
   
     

        

   

  

es wohatlich 2½ Gulden wöchentlicd Gulden, 

3L Duntchtend 2 Waibmerb. durch die Polt 190 Gulden 

nonelie Umtelcen: die A-gelv. Zelle O,30 Gulden, Re⸗ 

zelln ! Gulden, in Deulſchland 0.0 und 18, Eold⸗ 

Uaert unmements, und Juſeratengatträge in Polen 
werd lach dent. Barziger Zaaeskurs. 
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recher: Für Sriftl ů.L 172 0, 
Püe nzeigen⸗-Annahme, 84itungs⸗ 
eſtellung und Drusſachei 2 0 

  

  

Neue Kriegsvorbereitungen 
Frankreichs Militärbündniſſe. Die Front gegen Deutſchland und England. 

Der Völkerbund ſollte vor allem die Aufgabe haben, mit 

den Wil⸗ ärbündniſſen, wie ſie vor dem Weltkrieg beſtanden, 

auföpräumen. Frankreich hat jedoch nach dem Weltkriege 

trotz des Völkerbundes Europa mit »inem Netz i⸗ 

zärbündniſſe überzogen, wobei es ſich beſonders auf die neu 

entſtandenen Staaten Polen und die Tſchechollowakei 

ſtittzte. Alle dieſe Bündniſſe ſollen natürlich angeblich nur 

dem Frieden dienen, was ta auch non den Bündniſſen vor 

dem Weltkriege behauptet wurde. Da jedoch die Folge der 

Bündniſſe ein immer ſtärkerer Ausbau des Militarismus iſt, 

muß das Rüſten naturnolwendig ſchließlich wieder einmal 

zu einer Exploſion führen, trotz aller gegenteiligen Ver⸗ 

ſicherungen. ů 

Das „Berliner Tageblatt“ iſt nun in der Lage verſchie⸗ 

dene Dokumente über Geheimabmachungen zwiſchen Fran 

reich untd der Tſchechoflowakei zu veröffentlichen. Das wich⸗ 

kioſte dieſer Dokumente iſt die Deklaratton zu dem zwiſchen 

Frankreich und der Tſchechoſlowakei am 25. Januar 1024 

abgeſchloffſenen Bündnisvertrag. 

Artixel 1 bieſer Deklaration beſtimmt gegeufeitige 

volle 28gienunterſtützung im Falle eines Krieges mit 

Deuilchkand. Nach Artikel 2 treten bei einem polniich⸗ 

deutſchen Kriege beide Vertragsparteien an die Seite 

Polens. Nach Arxtikel 4 bleiben beide Vertragsvarteien 

in einem polniſch⸗ruſſiſchen Konflikt neutral, während 

nach Artikel 9 im Falle der Unterſtützung Rußlands 

durch Deutſchland beide Vertragsteile Deutſchland ge⸗ 

meinſam den Krieg erklären. Artikel 5 und 6 ſehen ſtarke 

Druckmaßnahmen gegen Deſterreich beim Wiederanfleben 

der Auiſchlußbewegung bezw. gegen Ungarn bei einer 

Wiederkehr der Habsburger por. Artikel 7 beſtimmt, daß 

bei einem Beriuch der Reſtaurierung der Hohenzollern 

ſchärfſter Einſpruch ultimativen Charakters gegen Deutſch⸗ 

land unter Ankündigung weiterer Sanktionen im Weſten 

ſowie Südoſten Deutſchlands unter Bezugnahme auf 

den Verſailler Vertrug erjolgen foll. Notoriſche Wider⸗ 

ſätzlichkeit Deutſchlands gibt den casus belli. Nach Arti⸗ 

kel 10 bekämpien beide Staaten gemeinjam die Beſtre⸗ 

bungen Italieus zux Erlangung einer Mittelmeerherr⸗ 

ſchaft. 

Das „Berliner Tageblatt“ erinuert ſerner in dieſem Zu⸗ 

ſammenhang an ein tichechiſch⸗fransöſiſches Geheimabkom⸗ 

men. durch das ſich Beneſch am 24. Jauuar 1921 verpͤlichtete. 

im Falle einer ernſten Anſchlußbewegung Wien, 

Linz und Salzburg militäriſch beſetzen zu laßen. Das 

Blatt veröſfentlicht ferner ein Geheimprotofoll vom 

zember 1923,. das mit dem Beitritt Südſlavie 

dem franzöſiſch⸗tichechiſchen Vertrag rechnet. Beneich 
vilichtet jich darin zur Unterſtützung der von der franz 

ichen Militärmiſſion in Prag vorgelegten neuen Behrvor⸗ 

ge vom 11. Dezember 1928 die u. 2. mehr als 

h Kilometer neuer Eijenbaßnſtrecken i'r 

ilowakei vorßeht. wonach Ponicars einen 

  

  

  

   
   

  

   

   
      

„ 
unbegrenzten 

kranzöͤnſchen Kredit für den Ausbau der kichechoflowaliichen 

Behrmacht zuſichert. Nach einem weiteren Aktenſtück follten 

zür den Fall eines deutichen Angriß's auf die Tſchechoflo⸗ 

watei vder Südſlavien beide Staaten im Bunde mit Fraul⸗ 

reich mit voller Kriegsmacht einander veiſteben. Ein lecßtes 

Geheimprotvkoll enthält die gelegentlich der Belarader Non⸗ 

erenz vum 10. Januar 1921 iormulierte Ablehhnung 

vorgeichlagenen Vertrages ſeitens Jugoflaviens. 

m Bortlaut nach richtet ſich das fransöfiſch⸗tichechiſche 

— ndnis gegen Deutjchland. In Wirklichtkeit die 

Frankreich als Rückeuſtärkung gegen England. 

nach dem Oſten ſicherte ſich rankreies Surch da 

W 11 Polen. Wichtiger iſt ihm jedoch die Verbindung mit dem 

Srient. Dazu dient die Länderbrücke Tſche⸗ vwakei. Ju⸗ 

goflavien und Rumänien. Durch die Bündniſſe mit dieſen 

Staaten hat ſich Frankreich in einen aroßen Vorteil gegen⸗ 

er England geietzt, deßen Vormochtitellung in Aſten durch 

e von Frankreich abhängt balkanlich: 

konftellation bedroht m Natürlich wird ſich auch 

ngland gegen dieſe Entente chüten wollen und jeinerſeits 

ündnißße anbahnen, die dann ſchließlich Euxopa wieder in 

00 feindlichen Heerlager verwandeln, wie es vor 1914 der 

Kall wer. 
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Fortganq des Zeigner⸗Prozeſſes 
Sſagen der Belaſtungszengen. 

„Die Arklage gegen den früberen ſächſiichen Mniſterprä⸗ 

kibenten Zeigner ſtützt ſich in der Haupiſache auf die Aus⸗ 

hagen des Mitangeklasten Mübins, der in der geſtrigen 

Sitzung vernommen wurde. Die geſtrige Sitzung degann 

mit der Erörterung des Falles Brandt. Der Angeklagte 

Mödins gab dazu ſeine Erklarungen. Die Bekanniſchaſt 
mit Brandt hat ihm ein gewiſſer Götze vermittetlt. Der An⸗ 

geklagte beſtreitet jetzt die von ihm beim Unter⸗ 

iuchungsrichter gemachten Angaben, die Nahin geben, daß er 

    

von Brandt für Dr. Zaigner ein gelchloffenes Kuvert!   

mit dem Geſuch und mit 5U060 Mark erhalten hade. Das 
Geld ſoll in einem offenen Kuvert gewefen ſein und iſt 

nom Angeklagten ſelöſt behalten worden. Auf 

Brandts Vorſchlag fuhren ſie beide ſpäter nach Dresden, um 

bei Dr. Zeigner perſönlich vorſtellig zu werden. Brandt blieb 
im Cafs Lippold, Möbius ſuchte Dr. Zeigner in beſſen Woßß⸗ 
nung auf und bat ihn, ins Café zu kommen. Dr. Zeigner 

weigerie ſich anfangs, Uieß ſich dann aber ein. Als der Mö⸗ 
bius ins Caſé zurückkam, zeigte ihm Brandt das Kuvert niet 

dem Geſuch, in das er auch Geld hinelngetan hatte, um es 

Dr. Zeigner zu übergeben. Der Angeklagte will Brandt von 

ſeiner Abſicht, das Geld Zeigner zu übermitteln, abgeraten 

haben. Er meinte aber dazu: „Ich verſchenke das Geld, 

wenn Dr. Zeigner es nicht nimmt jo behalte du es.“ Als 
Dr. Zeigner einmge Miauten ſpöter elntrat, Abergab ihm 

Brandt im geſchloſſenen Kuvert Geijuch und Geld. Möbius 

will darüber ſehr beſtürzt geweſen ſein und iſt Dr. Zeigner 

nachgelaufen und hat ihm mitgeteilt, daß im Kuvert Geld 

ſei. Dr. Zeigner öffnete nun das Kuvert und gab ihm 10 000 

Mark, Als er dann Zeigner in deiſen Wohnung in Leipzis 

aufſuchte, gab ihm dieſer noch 7000 Mark mit dem Auftrace, 

das Geld zu Brandt zu ſchaffen. Beide Summen Geldes 

hat aber der Angeklagte Nöbius für ſich bebal⸗ 

ten. Als nun Brandt verhaftet wurde und Frau Brandt 

darüber ganz verzweifelt war, ertlärte ſie, ſie würde ihre 

Wirtſchaft verkaufen. Möbius ſolle nach Dresden ſahren 

und mit Dr. Zeigner ſprechen. Das tat er auch. Dr. Zeigner 

verfertigte den Entwurf eines Geſuches, das Frau Brandt 

dann abſchreiben ließ und es hinterher Dr. Zeigner über⸗ 

reichte. Den Entwurf verbrannte er. Nachdem Brandt auf 

freien Fuß geſetzt war, gab er ihm zwei Zentner Mebl, 

einen Zentner für ihn und einen für Dr. Zeigner. Möbius 

verkaufte aber den für Zeigner beſtimmten 

Zentner Mehl an Frau Zeisner für 320 Mark. Hinter⸗ 

her erhielt er noch 10 Zentner Mehl. Dr. Zeigner follte eine 

Gans bekommen. Als Brandt dann eines Tages den 

Wunſth äußerte, Dr. Zeigner wieder periönlich zu ſprechen, 

paßte Möbius Dr. Zeigner ab., als er nach Leipzig kam, holte 

ihn vom Bahnbof ab und vermittelte ſo eine Begegnung 

Dr. Zeigners mit Brandt. Hier gab Brandt dem Dr. 

Zeigner auf der Straße das Paket mit der Gans mit den 

Worten: „Hier, Herr Doktor, eine Weihnachtsgans.“ Dr. 

Zeigner weigerte ſich aber, die Gans anzunehmen, und 

ſagte zu Brandt: „Machen Sie keinen Unſinn.“ Und um 

kein Aufſehen zu erregen, nahm ſchließlich Dr. Zeigner die 

Gans doch zu ſich. übergab ſie aber hinterher ſofort dem 

Angeklagten Möbius. Da dieſe 3 des Angeklagten 

mit ſeinen früheren Auslagen nicht bereinſtimmt. werden 

ihm der Reihe nach alle ſeine früheren Ausſagen vorgehalten. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung wird der poli⸗ 

tiſche Hintergrund des Zeigner⸗Prozenes noch ſchär⸗ 

fer beleuchtet. Rechtsanwalt Dr. Graf⸗Leipzig be⸗ 

kundet als Zeuge, daß Staatsanwalt Dr. Fiedler 

ihm geſäagt habe: „So mußte es kommen mit Zeigner, 

   

  

Die Kriſe der deutſchen Sozialdemohratie. 

  Die deutſche Sozialdemokratie feht am Anfang einds 

Wahlkampfes von höchſter Bedentung⸗ Wielleicht noch nie 

iit eine große Arbeiterpartei in den Wahlkamof in ſo ſchwie⸗ 

rigen Verhaltniſſen, in ſo geſährdeter Lage eingetreten. 

Die deutſche Arbeiterklaße hat im lesten halben Jabre 

eine furchtbare Kiederkage erlitten. Sie bat ſich der Durch⸗ 

löcherung des Achtſtundentages und des Mieterichutzes, der 

gewaltiamen Zerſprengnna Arbeiterregierungen in 

Sachien und in Thüringen. der brrtalen Handhabung des 

militäriſchen Ausnahmesußäandes gegen die Arbeiterklaſſe 
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        nicht zu erwebren vermocht. Dieſe Riederlage hat zu bef⸗ 

tigem Streit innerbalb der Parbei ſeloſt geißt ine mäch⸗ 

lige Oppoütion bat die Fehler der Parteifũü a für die 

Riederlage des Vroletariats veruntwortlich gemacht. und 

eie Anklange gegen die Fitbrung der deuiſchen Vartei bai 

überall, bat auch bei aus in Danzig kauten Widerball 

gefunden. Nun. dan die reichsdeutſche Narteiführung Febler. 

verhänanisvolle Fehler begangen bat. unterliegt keinem 

Zweifel. Wenn Marx einmal an Engels geichrieben hat: 

In ieder Revolntion werden Dummheiten gemacht“, ſo bat 

die Seutſche Revolntion von dieſer Regel wahrlich feine Aus⸗ 

nahme gedildet. Trosdem aber wäre es eine höchit ober⸗ 

jlächliche B., achtung der Ereigniße, die Riederlage des 

deutſchen Proletariats nur oder vorwiegend aus den Irr. 

tümern dieſes oder ienes Parteifübrers zu erklären. Als 

die Revolutlon von 18is mit blutiger Riederlaoe, geendet 

batte. hat Marx dieſe Niederlag⸗ nicht aus den Feblern der 

Tühbrer der Revolntion erklärt: er hat ſie in S⸗ briften von 

Uunvergänglichem Wert erklärt aus den ökonomiichen Ver⸗ 

ſchiebungen, die ſich in der Jeit der politiichen Rerolution 

vollzogen hatten, aus der Beränderung der Macktverhätt⸗ 

iße der Klaßſen. die die, Folgen jener ökonomtichen Ber⸗ 

jchiebungen waren. Uns dünkt, es wäre an der Jeit. Marr 

Methode anzuwerden, um den Verlauf der deutſchen Revo⸗ 

inktian zu verſteben. — 

Lom Friedensſchlũx von Verfailles bis aum Beginn 

des Ruhrkrieges war die „Deutiche Volitik im Grunde von 

einer Krage beherricht: Soll Deutſchlars die Reparations⸗ 

verpflichtungen. die es in Verſailles auf lich genommen hatte, 

zu erfüllen iuchen, um einen oiſenen Konflikt mit Frantreich 

zu vermeiden, oder 'olk es die. Erküllung verweigern auf die 

Geiahr eines ſolchen Konfbikts bin? In dieſer nunden Zeit 

iſt die deutiche Spötaldemokratie für die Erfüllung der Ber⸗ 

   

   

  und ! Sitzung abgehalten werden ſollen. 

    

ich werde es ihm beimzahlau mit ſein⸗ 
renvubl’kaniſchen Rachterbunöd. Deun 
iſt nur in einer Republit möglich.“ Als dann 
anwalt Dr. Fiedler vernommen wird, kommt es zu elnrn 
beftigen Zuſammenſtoß zwiſchen ihm und dem Zeugen 
Graf. Der Staa;sanwalt beſtreitet rundweg, die Aeußerun⸗ 
über den „verfluchten republikaniſchen Richterbund“ geta⸗ 
zu haben. Der Vorſitzende erklärt zu der Situativn, bas 

zwei Juriſten ſich gegenüberſteben und ihre Ausſaßzen 
ſchroff ſich widerſprechen damit, daß einer die Unwabrheit 

ſagen müſſe. Das ſei ſehr merkwürdig. Darauf räumt de⸗ 

Staatsanwalt Fiedler ein, daß er ſich ſehrabfälligſge 

äußert hebe und geſagt habe, früher wäre ſo eimas nich 

vorgekommen. Schließlich ſtellt der Verteidiger den Beweis⸗ 

  

    

    

           
    

        

   

  

   
       

   
    

   

  

   

   

  

       

   
    
   

  

   

   
   

    

   
   

                

   
   

                  

   
       
    
    

  

   

antrag, den Rechtsanwalt Dr. Paul Levy⸗Verlin, Len ſozial⸗ 

demokratiſchen Reichstagsabgevrdveten, als Zeugen dafil⸗ 

zu laden, daß Dr. Fiedler die erwähnte anttreynbltkaniſ⸗ 

Aeußerung getan habe. Daßs Gericht lehnt den Beweiszantrag 

zedos) ab. da es ſich herausveſtellt hat, das der Stadinanwalt 

Dr Fiedler dieſe Aeußerung getan but⸗ 
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Stluh der Vevefsauſͤchue in Ollenrigch. 
Im Hitler⸗Prozeß bemerkte geſtern vor Schluß der Be⸗ 

  

weisauinahme Hitler noch: Das Programm eines Kampfes 

mit offenſiven Machtmitteln ſei Mitte Okiober angenommen 

worden. Er habe den Beginn dieſes Kampfes für eine Ka⸗ 

taſtrophe erklärt, insbejondere, weil Kahr dieſen Kampf nicht 

in die Hand nehmen wollte. Ludendorff erklärt dann, daß er 

am 8. Nonember die Errichtung eine nationalen Dik 

tatur als ſogenannte Patentlöſung angeiehen habe. Er 

habe nicht an einen militäriſchen Marſch nach Berlin ge⸗ 

dacht. Hitler ſagte aus, er habe gewußt, daß Ludendorff am 

S. oder 6. November einen Boden nach Berlin ſchickte, um 

jemand zu holen, der die oſt genannten wirtſchaft 

lichen Perſönlichkeiten gewinren ſollte. Im Iu⸗ 

ſammenhaug mit der banerſſchen Staatsgewalt und den 

vaterländiſchen Verbänden ſollte der Druck auf den 

Reichspräſidenten ausgeübt werden. — ‚ 

Auf Bejragen des Vorſitzenden über die diktatoriſchen Be⸗ 

fugniſſe Lndendorffs führt Httker aus: Ludendorff ſei zuerſt 

gegen Loſſow geweſen, und es ſei Hitler nicht keicht gefallen, 

Ludendorff zu fagen, daß er ſich mit Loffow gertnigt habe. 

Das Aufrollen der dentſchen Frage ſei ſo gedacht geweſen 

daß an einer Stelle die Bewegung beginne, und daß daun 

alle anderen Kräfte in Norddeutſchland gleichſam wie eine 

Lawine ins Rollen kämen, um die Herrſchaft in Berlin weg⸗ 

sufegen. Weiter beſtätiat Kitler, daß Ludendorff im Gegen⸗ 

jat zu ſeiner eigenen Auffafſung die Meinung vertreten 

habe, daß Kahr bei der Neudildung der Reichsregierung 

jelbſt vertreten ſein ſollte. 

Darauf wurde die Beweisaufnahme geſchlolfen. Es wurde 

bekanntgegeben, daß die nächſte öffentliche Sitzung am Frei⸗ 

kag vormittag 29 Uhr ſtatifindet. In dieſer Sitzung wird 

dann auch der Gerichtsbeſchluß darüber bekanntgegeben wer⸗ 

den, ob die Plädoners in ölfentlicher oder nichtöffentlicher 

  

pflichtungen Deutſchlands, für die Berhütung des Konflikts 

mit Frankreich eingetreten wer kann nach den Exſabrungen 

des Konjlikts, nach den Erſahrungen des Rubrkriegs be⸗ 

zweiſeln, daß ſie nur ibre Pflicht gegen die Republit, gegen 

die Arbeiterklaßſe, gegen die Ration erfüllt bat. indem ſic 

dieſe Kataſtrophe zu verhüten fuchte? Den. Konflikt konnte 

zie aber nicht anders verhüten. als indem ſie mit dem ZBen⸗ 

trum und den Demokroten wammen den⸗ Widerſtand der 

chten geg die Erftitllungsvolitik 

die Kvalitionspolitik war damals 

zwei ein ingendes Erfordernis 

vol Aber freilich, dieje demokratiſch⸗pazift . 

wie ſie die Kvalitionsparteien untier der Führuns Wirt 

perſuchten, vätte nur dann gelingen Fönnen, wenn ſie auch 

in Frankreich Enigegenkommen gefunden hätte. Statt deſſen 

hat der fra e Imperialismus gerade diele Pemokna⸗ 

tiſch⸗pazi e Regierung immer wieder gedemüͤtigt, ge⸗ 

rade ihr die furchtsariten Belaitungen aujerlegt. Die Re⸗ 

gierungsparteicn. die Sozialdemokratie vor allem, gerieten 

jo in eine tragiſche Lage: unter den Drucke der Reparations⸗ 

leiſtungen ſank die Mark immer kieſer⸗ breitt Maſſen. die 

Piitteliwichten der Intelligenz, der Beamteu und Angeſtell⸗ 

tenichaft, des Kleindürgertams vor allem. durch die, Geld⸗ 

Doiitit der Reoterung. d. a Wwnen ü Weluc gebemgin - 

politik der Regierung. die ihnen als ein dus 
franzöſiichen Imperialismus ertcheinen 

üund ürdmien in daß La deß 

monarchiſtiſch⸗falziſtiſchen Nationalismus. viele 

durch die Geldentwertung zur Verzweiflung getrieben⸗ ů 

zu den Kommuniſten ab. Zentrum und Demolraten. 

das Erſtarken des Nationakismus eingeſchüchter; magten 880 

nicht mehr, die Erfüllungsvolitik fortzuießen: Weßild 2die 

geirürzt, die rein bürgerliche Regieruna Cuno gebildet e. 5 

die Erfüllungspolittt anigab, den, Kosiliks mis⸗ Ereit 

berbeiführte. Die Franögten befebten das Ruhrge Halis 

Sozioldemokratie, durch das Erſtarken des Natipnal ebar⸗ 

und des ſich in dieſer Pbaſe gleichfalls nalionaliſtiſch 1 

denden Kommunismus eingeſchüchterkt wagtte⸗ es ber 

der Politik der Regierung Cund enigegenzuſtellen vöe des 

Zuſtimmung zu diefer Politik von. der Finanzierung 5 e 

Kubrkriegs durch Beiüisſteuern abhanaig zu machen: afer⸗ 

entfeiſelten Nationalismus gegenüber fürchtete ſie, aber⸗ 

  

          

  

cle ſee, cker-⸗ 
mals des „Dolchftobes von hinten“ beſchuldist zu mesden. u 

 



   
fes ber Erfüllungspolitit zeigten 

lebergang ber Marx geriet infolge des Rühr⸗ 
ürchtbar beichleuntgtes Tempo. Im chuli ging 

Moreutte durch die Maſſen. Da verſuchte es die 
kratic noch einmal, die Rückkehr zur Erfüllungs⸗ 

0 zu erzwingen. Sie trat in die Regierung Streſemann 
hnAm Hen, Kubrkries zu beeuden und die Verſtändiqung 

mii⸗Frankreich anzulreben. Aber abermals ſcheiterte dieſer 
Berſuch on dem franzöſtſchen Imperialismns. Poincars 
ihie auch nach der Kapikulatton Deutſchlands den Kampfan 

uhr ſoxt, Drutſchland maßte trotz feiner Kapitulatton 
e entſetzriche Laſt der Arbeitsloſenunterſtützung für Mil⸗ 
nen Arbeiter im deicvten Gebiet weitertragen. unter dem 

rucke dieter Haſt brach die Mark wllends zufammen, ſauk 
aufein Billivnſtel ibres Friedenswertes. Da die Sozial⸗ 

ſemokratie in der Negierung ſaß, erſchten ſie jest den Maäßſen 
ür die Geldrataſtrophe verantwortlich, obwohl dieſe Geld⸗ 
ataſtrophe doch die Falge des nicht von ihr, ſondern von der 

Hürßerlichen Regierung Cuno unternommenen Rubrkrieaes 
war! Wurde die Partet ſchun dadurch abermals geichwöck 

wurben ibr die wirtſchaltlichen Folgen der Marktataltrophe 
zuid weit mehr zum Berbängnis. Deun der Zujammrabruch 

⸗Mark ſetzte die Indn. Millionen Arbriter wur⸗ 
den arbettslos, jcdez. der noch Arbeit hatte. zitierte um ſeine 
Aröcitäütelle: die unerhörte Maſſenarbeitsloſfigkeil machte die 
Arbeiterſchaft vällia kampfunfähig. Die Kavitallſtenklahr 
war entſchloffen. dieſen Augenbiick der Kampfunſäbialeit des 
Sroetariats auszunützen. Sie kellte dic Partei nor die 
Wabl: entweder ſtimmt ihr ſelbi der Verhäangung des mili⸗ 
täriſchen Ausnahbmezußlandes und einer ſchrankenloſen Er⸗ 
mächtigung der Regierung zu oder es kommt ein notiona⸗ 
les“ Direktorium. das. auf die Reichswebr geitützt, der 

keuiunfibig neworbenen Arbeiterklaſſe gegenüber „auf 
Grund“ des Artikels 18 der Reichspverfaſung dekxretieren 
wird. was ihm beliebt. Die Mehrpeii der Hartei meinte, 
bie verſohungsmäßige Diktatur ſei noch immer das klemerr 
Uebel als die faſziſtiſche: ſie üimmte dem Ausnabmezuſtand und 
dem Ermächeigungsgefetz zu, um einen Staatsſireich. deſten 
ſich die Arbeiierklaße nicht mehr bätte erwebren können, mn 
die Einſesune eines diktatoriſchen .Arektoriums“ zu ver⸗ 
büten. Sie glaubt. damit der Arbelterklal 

baben, deren Schickkal unter oiner 
Diktatuc nuch viel ſchmmer seweien twäre als 
Ausnahm aber ‚e bout hamtt die Fartfei aus 
die. da ſie für das Ermächtigungsgeſetz und den Ausnabme⸗ 
zuſtand gectimmt, den Maſſen für alle die von der bürger⸗ 
ichen Regierung Marx auf Grund des Ermöchtigungsge⸗ 
jetzes erlaffenen Verordnungen und für alle von dem Ge⸗ 
neral Seeckt auf Grund des Ausnahmeznandes verübten 
Verbrechen mitvcrantwortlich ertchicn. 

Darf man darum fager, die Nartei bhabe die Niederlaae 
des Proletariats verichuldet? Mit nichten! Rur die Er⸗ 
küllungspolttik, wie ſie die Partei bis zum Herdit 1922 ge⸗ 
irieben hat, mur bie ſchaelle Beendigung des Mußrkrieges. 
wic ſie die Bartei im Sommer 1935 erſucht hat. konntes 
Deutſchland vor dem Furchibargcn I. rehren; es iit nicht 
die Schuld der Partei. ſondern ihre Tragik., daß niefe Ver⸗ 
ſuche am franzößichen Imperialismus gesceitert änd. Die⸗ 
jes Scheitern aber — SPas bedentete die Seldfaꝛaſtronbe. be⸗ 
deutete daher den Asfall Erciter Maßen in das Lager der 
Kouktion, bebentete ſchlictlich die Masrnarbeitsicſigkeit. be⸗ 
deuteic daber die Niederlanc der Arbeiterklaßc? 

Seiche Taktik ümmer die Varte arwählt Fätte, leine 
Pättr im Herbu 19328 mehr verfindern föänzen. was die Koelde 
Ser ungedcnren Serichieszng der ſesialen Machtvergält⸗ 

niſe war- die Nieberlage der Exbeiterklaßc. Die iaktrichen 
Fehler. tie bir Varteifäbrund wirklich Pegangen bel. fe 
baben u it die Miederlage verichaldcz. ‚e daben nut ei 
Lerſcbukdei: daß die Partei kreiten Masen der verd 
worttich rrichten, wes für, auch wenn ſüt ein anderr Tafit 
gemäblt. auch wenn ‚c nich: die Mitprrartm 

Bommez Bötte. unter Peu versänbertirn MNachtverd 
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liichen Kxbetternartei und das Erftarken des franzölichen 
Linksblocks wecken, alle Hoffnungen auf eine friedliche Ber ⸗ 

  

ſtändigung zwiſchen den Wemokratien der drei großen Län⸗ 
Eut wären begraben! Es wäre eine Kataſtrophe fütr gans 
Urova. 

Darum Dat die internationale Arbelterklaßſe kein ſtärke⸗ 

des furchtbaren Anſturms, den ſie zu bdeſteben haben wird, 
erwebre. Gewiß, ſie hat ibre Febler begangen. Gewiß, 
unter dem verwirrenden Einflut der Tragädie dieſes Jahr⸗ 
zehnts baben ſich in ihre Reiben ſo manche Auſiaſſungen ein⸗ 
geichlichen, die ibrer großen Trasition nicht würdig, der Er⸗ 
füllung ihrer geſchichtlichen Aufgabe binderlich ſind. Aber 
ſie lit troß alledem die große Vartei des deutſchen Prole⸗ 
tartats, in deren Händen ein großes Stück der Jukunſt Eu⸗ 
ropas, der Zukun'! des Soztallämus llegt. Möge es ihr 
gelingen, in der Stunde der Enticheidung allen läbmenden 
innerrn Streit zu überwinden, ſich in den eigenen Reiben 
aus unfruchtbarem Hader zu bineriſchem Begrelfen durchzu⸗ 
ringen und im vollen Bewußffein der Größe der vrichicht⸗ 
lichen Stunde alle Kräfte gegen den Jeind zu vereinigen! 
Gelingt nur das, dann iſt uns um die Zukunjit der deutſchen 
— Semofratir bange. Dann wird fe der Welt be⸗ 
weifen, daß auch die Nicderlage. die ſie erlitten hat, ihre 
Kampikraft nicht brechen kann: dann beginnt nach der 
ſchweren Niederlage vop geitern im ſtählenden, läuternden 
Feuer des Kampſes nerer Auffticg! 

Die Völherbundsanleihe für Ungarn. 
Am Schlus der diesmaligen Volkerbundsratstagung 

wurden über die finanzielle Hilkeleiſtung in Ungarn zwei 
Protokolle unterzeichnek. Das erſte träßt politiſchen Cha⸗ 
rakter und iſt unterzeichnet von Engtand. Frankreich, Ita⸗ 
lien. Aumünjen. Jusoflawien. der Tichecheſlowakei und Un⸗ 
garn. Die betreffenden Regterungen erklären, die Unab⸗ 
hbängigkeit und die Spuveränität iingarns reſpektieren zu 
wollen. Die ungariſche Regierung übernimmt ihrerſelts die 
Verpflichtung, alle Beftimmungen des Vertrages von Tria⸗ 
non einzuhalten und auch alle anderen eingegangenen in⸗ 
ternationalen Berpflichungen zu brachten. Alle Mächte ver⸗ 
lichern, Saß ſie ſich jeder Handlung entzalten werben, die 
den wirtſchaftlichen und finanziellen Siederaukban Ungarns? 
bindern und die Intereſſen der Gläubiger ichädigen künnten. 
Am zwelken aur von Ungarn unterzeineten Protofoll ver⸗ 
pilichter ſich die ungariſche KRegierung, im Einverſtändnis 
mit der Völlerbund⸗Delegation ein Programm für den wirt⸗ 
ſchaftlichen Anſban Ungarns auszusrbeiten, das vom 
3D. Juni 1928 eE Sie Serbeifübrans des Gleichgewichis im 
Bndget ‚chert. Die ungarziche Regieruns wird eine Anleihe 
von Millionen Goldkronen aunfnehmen, die zur Deckung 

isgite örend der Biedcraufban⸗Verirde dienen 
Zur Sicherung dicier Anleibe dienen die Zollein⸗ 

nnehmen aus dem Tabak⸗ 

  

    

   

  

   ioAen. 
nabmen. die Zuckertener. die 
und Salszmonevol. Ungarn willigt in die Ernennung eines 
Generallemmiiſars durch den Sölferbund ein. Außerdem 
wird eine zweite von der ungariſchen Regiermna unabhän⸗ 
Lige Emifſirnsbanf geichaffen. In imer Sitzung des 
Kats wurde sber das Erfuchen der pnalregierung von 

rgien verbandell. Die Stacien, die mit Rußland 
BDe sichungen unierhalten. möchzen bei der ruſſi⸗ 

ichen Kraterung intervenieren., àm die Entiernung der rujſi⸗ 
ichen Trurven auπs Grorgien 3u err Branting bat 
Karum. diestzu Eriuchen zu entiorccken, worcni Lord Par⸗ 
monr erfläüste. er werde die Angelegerhei: mner Regie⸗ 
rung mit den naetmendigen Erfklärungen vortragen. 

Kandidatenaufſtellung in CThemuitz. 
Der onscrorbentliche Parteitag des Bezirks Cbemnis⸗ 

Sirge erirdi em Sonniag die Anineiung der Kau⸗ 
Nach einen Referet des Genviſen 
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res Intereſſe als das, daß lich die deutſche Sozlaldemokratle 

  

     
            coufgeſtenten Genyſſtn Sender der nächſte i 

iritt. Es gelten alſo ais Kasdidaten für don Chemil. 
Bezirk die Genoſten Ströbel. Kubnt. Stücklen. Sender. 
kenbuhr nuud Liſchtre. Mit großer Mehrhbeit wurden 
noch folgende Entſchlietzungen, die erſte vom Bezirksvor 
beantragt, angenommen: 

„Der auberordentliche Partettag des Beskräs Chem 
Erägebirge gelobt, alle Lräfte für den kommenden an. 
kampf frei zu machen und ruft alle Genoſſen des Hezi, V 
zur Mitarbeir auf. Von dieſer unbedingten Notwendigleä 
erfüllt und die Grötze der Gelahr für das Proletarial eit 
kennend, fordert der Parteitag auf Grund der barten Er. 
fabrungen der letzten Jabre von der neuen KRelchstagstr . 
tion eine ſcharfe Abkehr von der bisherigen Politik dauern 
der Kongeſſionen, die letzten Endes zu den Ermächtigungs 
geſetzen und zur Diktatur einer ausgeſprochenen Bourgeris 
Meglernng ſtber das Proletariat führen mußte. Der Por 
teitag ſieht nicht in der Staatsform an ſich. ſondern nur 
ſozialen Inhali des Staates ein der Partei würdiges Kam, 
obiekt. Er iſt überzengt. daß ieder Schritt zur Wiedergewin 
nung revolutionärer und republikaniſcher Errungeuſchaßten 
nur im ſchärkſten Kampf gesen die berrſchende Kayitaligen. 
klaſſe zu erreichen iſt.“ 

Franenvo 

0 
dann 
Rand 

  

  

  

Die abgeſchnittenen Königsköpfe. 
Ein antifemitiſcher Schwindler vor Gericht. 

Vor der 6. Strafkammer des Berliner Landserichts ſtans 
geſtern der. ehemalige Haupimann Müller v. Hauſen. der 
Herausgeber des Buches „Die Geheimniſſe der Waiſen von 
Zion“ wegen der in dem Buche aufgeſtellten Behauptunz, 
daß ein Fries, der an der Villa Emil Rathenaus, des Vaters 
des ermordeten Miniſters angebracht iſt, 60 abgeſchninene 
Königsköpfe darſtelle. Die Anklage erblickte darin eine Ver⸗ 
höhnung der Monarchie und des Kaiſers, der ſeinerzeit in 
dem Hauſe verkehrte. Das Gericht kam zu einer Frei⸗ 
inrechung des Angeklagten, da nicht erwieſen fei, datz der 
Angeklagte ſeine Behauptung wider beſſeres Wiſſen aufge⸗ 
itellt habe, obwohl die Auffaſſung des Angeklagten nach dem 
Gutachten der Sachverſtändigen nach keiner Richtung hin 
ürgend welche Begründung habe. 

  

Die neue belgiſche Reaierung. 
In der belgiſchen Kammer gab der wiedergewählte Mini⸗ 

ſterpräſtdent Theunis geſtern die Regierungserklärung des 
neuen Kabinetts ab, in der er zunächſt der zur Beſſerung der 
ſinanziellen Lage Belgiens gemachten Anſtrengungen ge⸗ 
dachte und ſoͤdann zur äußeren Lage und zur Reparations⸗ 
frage ſagte: Die Frage iſt heute in eine neue Pbaſe einge⸗ 
treten. Die Sachverſtändigen ſtudieren die hauptſächlichen 
Ausſichten, die ſich zu ihrer Löſung darbieten. Den Reali⸗ 
tüten Rechnung tragend, in unſern eigenen Forderungen 
gemäßigt aber ſeſt, werden wir das verlangen, was wir als 
berechtist, als unbedingt notwendig und als mit den Möo⸗ 

lichkeiten verträglich anſeben. Uebrigens ſcheint es, als ruv 
die Ereigniſſe unſere Bemühungen begünſtigen. Einigkeit 
der Alliierten des großen Krieges iſt die notwendige Vorbe⸗ 
dingung für eine raſche und befriedigende Löſung. Daher 
haben wir uns ſtets bemüht und werden uns auch weiterhin 
bemühen, eine enge und aufrichtige Gemeinjamkeit der An⸗ 
lichten zuſtandezubringen. 

Deutſche Mehrheit im Hultſchiner Ländchen. Die neuer⸗ 
lichen Wahlen zu den Gemeindevertretungen im Hultſchiner 
Ländchen, das durch den Friedensvertrag ohne Befragen der 
Bevölkerung der Tichechoſlowakei zugeteilt wurde, ergaben 
in allen an die Tſchechoſlowakei abgetretenen Ortſchaften eine 
überwältigende deutiche Mehrheit. In Krawarn wurden 
23 deutſche und 7 tſchechiſche. in Kauthen 18 deutſche und 
5 tichechiſche, in Buslauitz 10 deutſche und 8 tichechiſche Ge⸗ 

meindevertreter gewählt, trotzdem die Tſchechen eine Menge 
tichechiſcher Soldaten und Beamte in das Hultſchtner Länd⸗ 
chen gelegt haben, um auf dieſe Weiſe die Wahlen zu beein⸗ 
Fußſe 

Das britiſche Beiatzungs-ericht in Köln verurteilte den 
kommuniſtiſchen Stadtverordneten Joſef Neuheuſer, der im 
mAnguſt vorigen Jahres wegen unerlaubter Rückkehr in das 
beietzte Gebiet zun zwei Monaten Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den war. dann aber im Oktober enifloh und im März bei 

neuerlichem Aujenihalt in Köln abermals ergriffen wurde, 
zu drei Monaten Gefängnis. 

    

      

  

   

  

   
   
      

      

  

Guſtav Mahlers dritte Symphonie. 
Auflührung durch die „Dauziger Konsextrereinianns“. 

Die geitrige Al. hbrung von Maͤhlers 3. Sympbonie lin 
ED-⸗-Moül unter der Leitunga Fris Stiedrus geſtaliete iich 
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oweifamkeit: ein aroßzes pantheiſtiſches 
Vom Erwachen des Pan“ in Ur⸗ 

entarweien kis zum beethovenhaften 
i Sehnfucht des Menſchen. 
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Wiriſchaftskrit K er breiten Maſſen 

  

     

ů ö ar wehrkamöf nicht günſtig, aber troßdem iſt der Erfold bi ů ů ů 5 

Honziger Natfrrichffen] Laespfes Lurc dis Gelhielenges er heelſeſhalt'eeweſhe, Söergen r . 

— — leiſtet. Im Kamof um den Lebenslohn handelt es ſich nichtdes Sportas auf volkstümlicher Wrundin. ein S 

247 — nur um die Zukunſt 53 Dunzliger Arbelter, ſondern derleiten. Nach einem einführenden Referal mute 

Dee Tütigkeit des Bangewerhsbundes. Wirtſhaßt Aberbauv, Wie Dentiaer, Beiſchat kann aun Srennert murde tie Orütadeng de. Käen und 
geſunden, weun ſie ſich einer letfiunnsfähige Arbeiterſchaftvereins „Abler'“ mit dem Sis in Gr. Galdvort 

Deulſche Baugewertshund hielt am Sountaa, ſeine erhalten kann. Eins vom Kelerenten vordeſchlagene Fni⸗ mia beſckteſſer wrnd vößtehtaſehrt⸗. Dem Verein krc 

Deaperiammluna ab. Gen. Brill erſtattete den Fab- ſſchlichung zur aiae Wunaßme“⸗ jand nach eingehender Auä- gleich 30 Mütglieder bel. Nachdem noch einige Fragenr 

Genetaiſchäſts bericht., ér kihnte, uß a. uß, Lar Laes ſwrache einſtimmige Mrhwabler ů ſosvriſcher Art erledigt waren. wurden 1 Mithlleder g 

vesafgag eins der ſchwärzeſten Juhre im Buche der Ge⸗ Dann wurden die Wahlen, vorgenommen, als Vorſiten, wähli, die an einem in Danzig ſtattfindenden Kurſus zu 

Dachte ſein werde. Dle⸗ Gewerkſchaſten ſtanten inſolge der der wurde Gen. Brill, als 2., Faſficrer Gen. Pleball und [Ausbildung von Uebungkleltern auf dem Gebiete der L⸗ i0 . 

icieſtropbalen Geidzerrüttung vor der dringenden Auſgabe. als Schrihtilhrer Gen. Bernecker wiedergewählt. Ebenfalls atbletik telinehmen werden. der Lelch 

danchnnivenn aufrecgt eu eghagen, Der Haugawerteugg würden die Revtſpren micbdergewählt. Tann wurden noch 

dat üm veraangenen Jahbre 9⸗, Lohnverhandluingen und 24 einige organiſatoriſche Beſchluſſe gelaßt und die Verſamm⸗ 

Deril mislikungen, geführt. Am 1. Oktober wurden zum luus mit einem dreiſachen Hoch geſchloſſen. 

umiale die Lohne in Reichsmaxk aezabtt. Daun er⸗ 

   
   

  

      

  

      

   

    

      

           

  

   
                  

     

        

  

     
   

    
   

  

   

    
   

  

wiate ibre Ausjzahluna in Indnſtrieſchecks und vom 26. Of⸗ ar. 

wber iu Daptern rt ine , Löhne auf ein, WWrnteit Ausgeloſte Geſchworene. ů Sinkende Rreiſe in Aieen Märszbäkte 

z00 aptermat 1D die ne auf einen Brachtei Ay „ ar Marz Unter d — üdie bolniſche runaslom in Sinken der à 

, e e, , g 
iß 3 V 3 we 8 en. Er K 'en äbrigen — „ f1 — — 5 V 

iues markpermögen des Bunde werlloß asmorden, Erſt [Schwurgericbtsperiode kind belgende Frauen und Manner Daß neue Ameräfaftuaſchil; Das In riedrichgdauaet,      
Bodenſee erbaute Luftichlif „. R. 3“ wird in allernächſte: 

Siobiliſieruna der Währung leitete die Geſunduna ein. 
Zelt mit ſeinen Probefahrken beginnen. Der Klug über den 

die Slalrzae kommen jetzt wieder regelmäßlager ein. Hart als Geichworene ausgeloſt: Robert Beitall, Gemeindevor⸗ 

Die Beitreaßeits U klakelt des Verbanden Leher Gbigu: Frau eia Bindemann-Woßlaſt: Ardeler      
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faſtet die Arbeitskeltgtei⸗ Fertige d. änm riedrich Brandt⸗Neukirch: Prokuriſt Hermann De el. Dzean nach Kmerika wird Ende April oder Aufang-Niat 

Trotz der, Unaunſt der Berhältniſſe darf nichits verſäum! anzig; Muſiklehrer Heinrich Dauiſopn. Dannig: Präen⸗ angetreten werden. 

   
       

    

      

   

  

      
    
   

  

   

  

   
    

  

   
    

      

    
    

    
   

  

     

   

        

   
    
   

   

   
   
   
    

   
    
   

          

   
     

   
   

              

   

  

   
   

   

  

   
   

   

   

  

     

‚ ein weileres Abaleiten der Löhne zu verhin⸗ ů ů 0 

werben, v muiß im Gegaenteil alles aufaeboten werden, um maler Kurt i Sehnetberpueiſte Böttcher Jobaun Dros⸗ Dic Abſchaflung der Todesſtrafe in Englaud beauttagt 

den aile Lohnmiveau wieder zu erreichen. dowski⸗Dangla, neidermeiſter Wilhelm Droßmann⸗ Mehrere Mikglieder des Parkaments, darunter der Abat 

0 Düe Dantäfta keit war bis Oktober aut und wurd Langſuhr⸗ Maſchinenbauer Arthur Drewa⸗Danzia: Scöiffs⸗ ordnete Landsburn und zwei weibliche Slbacorducte, die der 

dnn mittelmäßla Im ganzen wurden 252 Renbauh Emmermann. Richard Drews⸗Danzig: Käcker Guſtap ] Liberalen und der Aröciervariei anarlören, baben im I. 

bergeſtellt. Davon waren 73 Wohnhänſer mit 220 Wor, Drews⸗Dauzia: Direktor Albert Tumkow⸗Dandig; Rentler terbauſe einen Geirtentwurf eingebracht, der die Abſchaf⸗ 

0 waͤren davon vrivate. 21 genoſſenſchaftliche und 130 Johann Dyck⸗Canafuhr- Blindenlehrer Heinrich Dick. üſung der, Todesſtraſe und Erſekung durch lebendlänallches 

Srnangre⸗ tieten Hiarte Ghlers.e. waſihe Taauk⸗Langfuhr: (efänants vorſieht. 

Frau Mentiere rie Eblers⸗Langfuhr: Tiſchlermeiſter trauriger & . 15 Selpſtmor em 2 ö 

Erdmann Savatan Früulehn Eun Wuhrana Tarzia Ren⸗ vergeichacte der Berliger Woissetbericht Cinerder Ver. 

Tiefe. 1 Bollwerk an der Radanne und mehrere 778 -Danzig: Fräulein. Fuhrmann⸗Danzla. Ren⸗aweiflungsfälle wirki beſonders radiſch und ihuſtriert die⸗ 

Im Frei⸗tier, Udo Wiſcher⸗Ollva: Tapezierer Otto Feyl⸗Danzig:Mot bes Witt lſtandes und namentlich alter Leute: Ans 

     

    

      

e Induſtriebauten waren 98. Staatébauten Sen 

— und Aufbauten 42, mit insgeſamt 50 Wohnuntgen, 

und 102 Nevaratuxen. Außerdem wurden 1 Stichkanal von 

e,Neieihlüſſe für Holslagervlätze ausgefüßrt eldan 2 ‚ Schla i zig: 
bus, And nach der Nachweifung vom 1. Avril 1023 zirka Fuio⸗ Friedrich Gabrie sttanzig, Arbeiter Joſenb Verzweiklung über den Verluſt ihres Bermögens infolat 

7500 Wobnunasſuchende mit 30 000 Wohunnasloſen. Gnfgbon riſchan: Beſiter Otto, Jahnke⸗Meillrrswalde: der Inflation erhöngte ſch die 85 Jabre ch) alte Witwe. 

5 Zutsvorſteher Bernd Kenſick⸗Renkau: Frau Antonte Titt⸗ Kuna E. in der Wohnnna ihrer Töchter in der Binzſtraßie. 

gur Eriediauna der Verwaltungsarbeiten waren 17 Bei⸗win⸗Danzig: Hauptlehrer Frana Münz-Lamenſtein? Land⸗ 

ter Franz Lohnbeweanng der Pariſer Bankangeſtellten. Die Pariſer 

  

vatsſitzunaen. „Konferenzen, und 21 Verdendlnoan mit d., (wirt Karl Rerin⸗Stüblan? Schmiedemeiſter Franz Toaſt 
verchecdanfor, Seberken Dlictven ean woiſchene Groß, und Tralau: Arbeiter Franz Woelki⸗Tralau. Es iſt zwar eine Bankangeirellten ſind in eine Gebaltsbewegung eingetreten- 

Günſberrieben öſters Woblen voenenemmen werden. und ſtärfere Berlickſichttanna der werktätjgen Beußikernue in Eine, nun den don Ech K. angeſchloſſenen Organiſalionen ein⸗ 

Sahth etr 0 en über den Bauardeiterichnt 1n Murden 95 der der Auswahl au Geſchworenen feſtzuſtellen, dach noch immer berufene und von etwa 500d Angeſtellten beiuchte Verſamm⸗ 

Weſttmmune derſchwindenden Füllen d uchten.nicht in dem Maße, als es berechtiat und notwendig wäre. lung hat beichlofſen, außer einer Erböhuns der Leueranat. 

Unternekmern nur in gonz verſchwindenden illen deur Htet. 
zulagen die Gewährung einer beionderen Ortszulage fß 

Aufgabe muft es in erſter Linie der Bavuarbeiter ſelbſt ſein, 
9 ü 5 

n Baharbeiterſch S. 3 i . „ „ ů 3* ů ů f 

für beferen Bauarbeiterſchut Sorge zu tragen. Denn ſie Schynt die Palmkätzchen! Niemand wird etwas dagegen Nachdruck für die Reſpektierung des Achtſtundentages einzu⸗ 
  

Paris in Höbe von 120 Frank zu jordern und mit all 

ſind cs. die die Dufer zäu traaen haben. Aber ebenſoaut iſt haben, wenn ſemand, der die ganze 2 i 
S „ un je- ‚ ganze Woche nie ins Freie treten. 

Arbeer vurelelt werden. Der einesber Mebt amdeßtellt ui kommi, am Sonntag ein paar Sweige Palmkaschen mit Ein franzöliſcher Meiallarbeiterfreit mit 10000 Beteilia- 

Lenüar nicht Im lesten Jahre baben 21 Vertrauensmän⸗ Peennh daßtj eP idon woieder muuche SWeid enhtdte n au Ab⸗ ten hat geſtern in St. Elienne begonnen. 

„ 2 V E 2 2 — „ &. e — n. 2 

ßer unt teandeenrtgiuterrden Arbeiten bie kanen Durch peiben der Kalmkätecden auts ichäwolichte Zugerichtet ſind. „ Woszu ſie Geld baben., Vom 1, Octuber aiene 

. e Se, , ,, e , S 
genen orcanifaleriſchen und agitalsriichen Auscohent zu er⸗ nüineteng ürt Brut Linentbehrtichen Wentianttanb dan. Ole 

bäbaen, Kaßnrhennen Sirasamnastänten Des eneſanten Weiden ſasalfe Pin ug nſierrr der Bienenvülker höcht wärniane 
Virtſch⸗ ſüs und Kyaantf Etonslebens verden. Außerdem wichtig. Es wird gewöhnlich zu wenig gewürdigt, welchen Miltteuen. Leiine un Viarr 

gunden (gatt: 2 Generalvertammlungen., 138 Bezirksver⸗ Nusen die Bienen der Landwlrtſchaft und Gärtnerei durch nen. Kaiina V Paris-Plag Kcſiahiltonen, aafing von 

Iandimremev, iammiunen ger den or henWeniß⸗ dir, Wiete Vienen, oiet Hruchtanſas. darum: wintzPefeiue Diepve 5 Millienen Frautken. Dazu kommen zahlreiche 

und 3 Berufsverſammlunaen. (lußen dei, wer gaen Jarit« Seidenblüten ab!' , Meis kleinere Laſinvs, die weniger aroße Summen umſetten: 18 

intanzen verhandelten Klagen aus dem Arbeilsverhaltnis eidenblüten ab! Kaſinos haben zwiſchen 1 und 5 Millionen eingetragen⸗ 

gab W Fans, die guet dem Amerden mst 3²2. 8—8 vor dem Die Vreiſe ür Schlachtvieh wurden auf dem geſtrigen zwiſchen 10 0 Franken und 1 Mikiun 2s zwiſchen nt 

Gemer E, SEt Attae anttlich ge egelt m à an f, Ebſt Biehmarkt wie folgt notiert: Rinder: Ochſen: Voll⸗ and 500 0%0 Franken und eiwa 60 Kaſinos bis zu 100 000 

wurden 47 Klagecn träg gertint N! — 5 ißt es 9 t fletſchige füngere und ältere 40—43. —. Bullen: Ausgemäſtete Franken. Dieſe Zahlen laßen ahnen. welche ungebenren 

Bun Narsb u den ie Gewerkich, üüt iit ni eißt es denböchſten Schlachtweris 47 bis 49, vollfleiſchigs küngere und Summen das reiche Schmaroßergendel iagedlebend in den 

birr us in Seiten ber Rock.. iſ niemals notwen⸗ ältere 3s bis 41. mäßig genährte 3s bis 5. -Färſenandd Skielbölen umiest 

ana aus ber Genoſſe Vaß ben Kafenbet. ain mwerS ir his 40, wolftelſcilge. Färt Aüüte, ahbe e pis . Onlliche PBörſennotie — 9 —— 

Wec enen Laähleg arf wrilebnen ver Veitehn veus 1. Pissg eisg0, Lulte ia db, Juscdie Luucn. Amtliche Börſennotierungen. 
Awnil'ab gefaßt wurde. äng der Beiträße vom 1. Freſſer 35 bis 38. — Kälber Feinite MWaſtsälber S bis Danzig, 18. . 24 

üitrer be gtartibeweanna beriptete Gegi, Heute käiber 20 b1, 35 errin 3. Maſß- und Sangtaiber 18 ie Sg. 1 Dollar: 5,81 Damziger Gulden. ö 

üee , e en üii, Keree n Meu. 
neuen Verkrases faktagefunden. Er ſchiiderte das Verbalten vyilfleiſchiges Schafvieß 25 bis 28 — Schweive: Jett⸗ 1 Rentenmark 1.31 Gulden. x 

ü, ,ü Samn vaae, „ 
Eine Steigerung ber Produktion und beren Verbiligung Le. Meetſe. 7⁵ bes⸗ uO euHaiben für 80 Gile 5³ 85 * 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 pfund 18,1 Billionen Mk. 

kann nicht durch eine mechaniſche Verlängerung der Arbeits⸗Die Preiſe verſteben ſi— in Gulden für Kilogr. Lebend⸗ Danziger Getreidepreiſe vom 18. Mär; (Amtlich.) 

ei ů 5 Piedri icht frei Schlachthbof. Di i — 3¹0 „Ars, — 2 

, üen w. p.— 
Löbne. Wäß der Anf 8 Kal d etwa 15 25 zent geringer⸗ Auſt 5.— 0˙00. 

den linternehmern in Vergeſfenbeit geraten. In der Pro-⸗ vom I1. bis 17, März betrua 11 Ochſen &e Bugen, Or Kühe. Roggen 7.55—0.00. Gerite 7.50—7.85. Hafer 7.25.—0.00. 

duktion ſteckt ein viel zu hoher Uebe,gewinn, der weientlich zuſammen 190 Rinder. 2827 Kälber, 125 Schafe, 1341 Schweine. —ꝛ————ß—ß—
—— 

vermindert werden muß Die Arbeitgever wollen wieder Außerdem ſind 58 däniſche Rinder durch den Engroshandet BVerautwortlich. kür Politit Ernn Loovs kür Danztaer 

ie che 
Der Marktver⸗Nachrichten und den üdricen Teil Fräs Weber. 

Herrſcher im Betrieb ſein und die Arbeiter ſollen oem Danziger Konſum zugekührt worden. D x H 

ü Sklaven ſei Daaegen müſte ſich die Arbeiter⸗ lauf war für Rinder lanaſam. Ueberſtand, Kälber langſam. für Inſerate Anton Fpoken, fämilich in Dansla. 

ie ſcht Schafe und Schweine rubig. Druck und Verlaa von & Geble n Co. Danzla. 

nie her. ein ernſter. verfonnener Ton berüber, als der Machthabern ſeines Landes. Fö 

Menich erzählt „vom Schlaf der Welt. vom Web der Weli, rariſchen Leiſtung iſt ſehr bez 

  

   nde Summen an Stenern und fonſtigen 

ſind von Deauvige rund e5 Milliv⸗ 
13 Diillionen, Kaſino von Cannes 1 

11 Millionen. Kaſind von 

  

   

        

             

  

             
  

      

    
   

vnt! Der Schriftſteller Leo Erichſen, 

e Bedentung ſeiner lte⸗ der feit zwei Jabezeünten den Spiritiämns und neuerdings 

Ss 
Ud, daß er tros ſeinem befonders den Schwindel der ſogen. Materialiſationserſchei⸗ 

von Ler Suſt. die tiefer im alsd das Serseidte. Doch es iit antiraenarchiſchen volitiſchen Bekenntnis terbn vom LKönia uungen bekämpft, ſett einen Preis von 8000 Goldmark aus 

keine Qual darin, ſondern nur ein verwun⸗ enes Leid, ein Alfons ſehr hoch eingeſchäst wurde. Auf die Initiative für den Fall, daß eine Materialiſatien einwandirei zuſtande 

Glück, das hinter dem Weh ſteht. Nießziche⸗Zarathuſtras Romain Rollands begründete er vor, kurzem die ſpaniſche kommt Das betreffende Medium muß mit einer körperlichen 

„trunkenes Lied“ leiht ihm das Sort und anſchließend. Organifation der „Weltliaa für Menſchenrechte“. Unieriuchung und einer Kontrolle einverſtanden fein. die 

jeden Betrug und iede Täuſchung ausſchliezen. Kommen 

unter dem Glocken⸗Bimbam der Kuaben, ſetzt ein Engelſana * K ů 

ein, in den ſich die Stimme einer Sünderin miſcht. Dieſt ü, Der Wieveflen 801 Webeilerage Dinae ars Saarslichl krvs aller Vorſichtsmaßregeln Materialiſationen Zusiande. 

Sebe ſind von einem unerbörten myſtiſchen Reiz umwent Soütam ans bein Turchblattern eines vor kurzem ausar: Dderen nachrlicder. aliz betrügeriſcher Urſprung nicht feitge⸗ 

und gebören in ibrer Innigkeit und rübrenden Frömmig- acbenen Verzei im Durß uGrauve arzem guaget ſtellt werden kann, ſo hält ſich E. zur Jablung der ausgelob⸗ 

gebenen Verzeichniſes von Cranue kolgendes Prachtſtück ten Summe vervilichter. Andererſciis bei dor vetveilemcre 
keit zum Beiten und Schönſten aus Mablers Schaften. i — — 

Ueber die Wiederaabe des monumentalen Werkes wurde Ludwig I. von Bavern vor die Augen Medinm, das ſich zur Verkügung ſtellt, an die „Deuiſche Noi⸗ 

ſckan oben angeder daßz ßie ſtärkſte Wirkungen auslöſte. „Steta teutſcen Sinnes geweſen ſeiend bilße“ wenigſtens 1000 Mark zu zablen. ſalls. ihm eine Täu⸗ 

Unter Stiedrys 3 ab Setam alles blutvoll— Leben. Und es bewieſen babend vielkach! ſchung nachgewieſen wird. — Die durch die gablreichen Ent⸗ 

Er hatt Das Orcheiter bis ins kleinke znſammeß, und ſeiar Es empfunben dabend— der tel- —* lermungen nenerdings ſtellunga⸗ und kreditlos gewordenen 

örs eii, anfenernde Art läßt ſeibnm die Breiken. Wie ‚s empfunden e i. Lonis der Teutſche Medien haben alſs Gelegenheit, ſich ein⸗ für allemal zu 

aung kann kein erntheit 8r Weirneihick beces nein unrd . AMm 18. uli 1857 murde Zöefe unprrateicslicße Strvöße pebapilittesen und Hoid mant munch verbienencete 

Orcheſterr kein ernſtßuftes Micgeichick begeanen unt derferj, Der Tag verdient im Gedächtnis der Neuſchbeit braucden nur die von ihnen in Ausvrußcß genommmene Häbis⸗ 

Orcheſter vder Knabenchor Leinmal verjagten. Syrinet de egalt der 8 sder Meu inkeit nochzuweiſen, den Gedanken in Materie u⸗ mynwandeln, 

würber iäs Mdere elerne⸗ Weichte Sißtarer. be- Solost woiert kestarballeen iu arber 
aus nichts Hände. Füße. Köpfe. ja Geſtalten au Produzieren 

künſtle inß Arie bgueilgd Taauft Hreit mtit ade fotgt dieler Der Kulinderbnt im euaiiichen Lebeu besinnt nacßh und und damiti die Grundgeicte der Stemie und Phyſtk aut den 

Fänteriih ans Autsel — ertAncsr Iüarch Eraeben⸗nach. wie die britiſcden Modeſchrittſteller klagen. feine HuitKopf zu ſtellen. Dos kann, ihnen doch nicht awer fallen. 

weit Jbert woften merden li tert S 8 Waer Mauß ker han⸗ verfarbe richaft zu, verlteren. die er noch bis vor kurzer Zeit nachdem ſie ſolche Matexialiſaionen ſcundiorſd langeblich!) 

Den an lanz des Tons und Sicherbeit des Svi ieg ant ols die Kierde einerſden 2. nues, der eiwas anf ſics sielr. vollbracht baben und ihr mißßendtottlicher 1(7) Näbrvater 

einer 6b5 Awei ſe rach 5, übe e Erfahruna kaum emand bejak. Mie ein Planderer erzählt. iſt der bobe Sun. des v. Schrenck⸗Kosina ſie ilnen beſtätigt het. Herr Erichſen, 

erwartet Pakte. (Eim VPvfannenbläter tat teß als Merſter bislana unbediung zim⸗ Stiraßenbilde der brittſch⸗e Keichs- erwirbt ſich ein Verdienit, daß er dieſe inmmet wicber ſue 

teines Anfteumentes bervor! Der Frausenmbnr des Sebrer⸗ bauptſtadt gebörte dem Unteraange geweibi rzud böchnens Oeffentlichkeit heimſuchenden Krogen auu Enticheidung brin⸗ 

Fianavereins Fris Binder ſowie die Altiſtin Grete von Iu Kurt hbel Vamlinge uns, dierwürbewoilt ———— gen mias nich wie Vo die den bus 8t der Aitentihen 

Jar ern bei. Frik inkormierte Lebeliinatinge Erdevollen nfer unter lauter nichtigen Borwänden das Licht der öffenti 

Derer krugen beßers üem fuerene Aaut und anbaltend ac. der, Ciicbonken, die war int Aenmem ten mnt. Nun in das Unteriubhung meiden und die dunkten Kabinette der vou 

  

   

    

       Einmal nur ſchlägt, noch aus Mahlers zweiter Sumpho⸗ und geriet in immer ſchä 

       
      

  

  

Sti 5 I‚ t U Balt 2 

2 

fiertes and die untker wuer 0-es enbatefee ů Knsvfen am Gebrock erkennt. tragen ihn voch. Nun in das ibnen Betrogenen vorzieben um Tiſche tanzen und ſonſtigen 

große Ungalüc, über das ia auch die Schneidergilde Londons] Geiſterunſus treiben zu laſſen. 

Die ſpauiſche Neaktion und die Wiſſeuſchaft. Könis LAllſons ſchon weidlich gegzetert bat. mit dem Amtsantritte der Labonr — ‚ 

hat einen Beſchluß des militäriſchen Direktoriums, demzu⸗ Bartu als regierende Vartei. einsetryoifen, Frack und Smo⸗ Auznutzunn von Ebbe und Flut. Ein neues, Geletz in 

folge der bekamtte ſpaniſche Schriftſteller Don Mianel de kins ſind auf der Austierbeetat geießi, und einer der Fran'rcrß beſtimmt, daß an der füdlichen Krdz, eine Kaoit. 

Unamnno für unbeßimmte Zeit nach Fueravente (Kanariſche Miniſter batte heaan die unglaudliche Kübnbeit. zn erklären. ſtation eingerichtet werden ſoſl, die durch Eübe und Flut 

ſei ungewöbnlich gemüllich geweſer, beirleben wird. Um eine gleichmäßige Wiehtrpanſoce eiaff 

Inſeln verbannt wird, unterzeichnei. Den Miguel Una⸗der Empfangsabend ſ 
ů 

wamn ißt bereihs die veite herparragende Perſsnlichkeit. die raccn ſich jedermonn in den gewobnten Kleidern beauem erlichen Stromes zu ermäglichen, wird, die Leit 

Prima de Kineras Beiebl aus Sponten verbannt. Erſt vor fühlte. Für den britiſchen Gentleman der alten Schule iſt einem gewöhnlichen Waſſerwerk verbunden Dre eiſtung 

Er kommt ſich obne den dieſes neuartiaen, Kraftwerkcs wird 73—1U f betragen-⸗ 

*r die volkswirtſchaftlichen Ergeb⸗traditienellen ichmarzen. Anzug und das weiße Hemd in der ſe nach dem Stande des Waſſers. 

und Finanzrournaliſt. d ů 

— 

e der miührhen, Surwont eneriſhgeien Berfär vuuer. meitceöitatren Arreenthenmn wer Aundßen Sseeiunben wind Srcher zintüige teeinteher Aptielan Eünsiee bat die 

aus Sponien d. 

  

     

  

          

    

einigen Wochen wurde ein bekaunter Zeitungsberausgeber das einiech die verkebrte. Welt. 

          
    

  

vriiert. Die Tragweite des ang geradezu unanſtändia vor, und den Schulbuben wird ů . ů 2 ſei 

Waien't Hinamune in um ſo als berviiches Korbild die Geichichte von dem Muune erzählt. Jürcei den Freitaa zie ehe, eceiut, ul werleiber, 

eröder, me chriftſtehler nicht Lond einer der Vever der zbtaune Ungiſic ſeben Upende On Direr u unier Len Woche erklärt. Um dieſem Gebnt atrtei' 

agenditen fitionellen Pon.iler. ſundern zugleich einer Wilden bauſte, und ü jeden Abend zum Diner umdzog. Wie 

rTedeintendnten Welchrken und i Oie er es habet eßerdings angehell van, iummer ficber deuts 
ie mi 

    

  

    
    

wurde beſtimmt. daß alle Schulen der Türkei obne Unter⸗ 

ichted der Konfeſſion am Freitag Seicbieſeg, bleib     
D 

  

der Ledeutendſten Hekehrten und Literaten Spantens 

Sun Jobre 1508 bielt er lich nan der gatenen Folisle, teer, Lnez 12 
STdater bekannte er ſich viien zu der republikaniſchen Pacteß erzäbhltk 

angeorduct. daß aus allen     geſtärkte weiße Hemden zu erbalten, wird leider v 
    
     

 



    

von Ranxel bei Herne nach Unna⸗Königsborn, aiſo ins unbe⸗ ] Gebtet, das der grötzte Baumwoll⸗Konzern der Vereini 
ſetzte Gebict, verlegt. Auch die Produktionsſtätten wander⸗ Staaten beſitzt. aten 
ten und luchten beiſere Produktionsmöglichkeiten. Dafür Landwirtſchaftliche Maſchinenkäufe Rußlands. Die rn, 
kumen 0 PFrage Deil oyts in Sir Anben. Werralſe einen ſcaftlicer Maſchinen im Auskand Einnera Martie Landw 

x born und (zum Teil! Haſpe. Wir baben hier alſo eine Daftlicher Maſchinen usland eingekauft. Di „ 
Dle Verboppeinna der Mteraaffee Iam ben imwe, unte ſclagenden Meweis für die Zentrifugale Kraſt der Ruhrde⸗nen (Molorpſlöge, Mähmaſchinen nim) und die Liehie 

In ben Handelsberichten Uher Kaffee kommen immer mie⸗ ſeßung, die belonders die vexarbeitenden Industrien Welt-landwireſchaſtlichen Geräle haben einen Wert von 13 un ber Hätze zor, wien „Der Weltmarkt zeiat ſehr feitc Teu, jalens beweß ů zuEt „ ů. 1„. CrinPS On 1.5 Miir, ů ů — n gt. ſich billigere Produktionsbedingungen außer⸗ lionen Goldrubel. Die Einkäufe ſind zum arößten 
bialh -Audie, IParſe ſiumätebeweanna, am Helimortt bald des beſetten Gebieles zu ſuchen. Allgemein intereſſieren [gegen laugfriſtigen Kredit abgeſchloſen. Es woilen noch — Teil maͤchte in der abgelaufenen Berichtswoche weitere Fort⸗ ird die Anmerkung d 35 f ů Line 

it tä es Geſchäſtsberichts. daß es gelungen Reibe ſehr vorteilhafter Angebote au günſtigen Zahfun ſchritte, Braſilten erböhte ſeine Korderungen faft täslich um iſ, die Produkkion Her Sechen Wiceidr. Zäcen und General bedingungen aus dem Auslande für landwirlſchaftliche Nie 

  

* i V i, ü r , e Lercen de Serhserlseebeilss elen Leiren aiheen 
dieſem Stand der Dinae durch die Preiſc. die es für Kaffee Die deutſchen Rohbſiofflänfe in Amerika. Nach der Sta⸗ ů 
legen muß: ein Pfund, das vor dem Krieue ciwa 160 tiüit des amerikaniſchen Handelsamtes kaufte Deutſchland ů Vermiſchtes. 

Mark koſtete, kommt jetzt auf das Donnelze zu ‚ehen. Ein im Jabre 1928 1011614 Ballen Baumwolle, alſe ein Viertel —. S ů 
Zentner Santos. allo ein Kalker, von nicht erſter Güte. des geſamten Ervorts von amerikaniicher Baumwolle. Der Erlinder der Schreibmaſchine geſtorbon. In Kopen. kößtcle im lehten Friedenslahr bo, Scdilling, wäbrend er Teutſchland mar fomit, wie dem „Konfektionär, ans Neuvork bagen iſt der ebemalige Kanzletrat Jacob Meters geſtorben der für ſich den Rubm in Anlpruch nebmen duffte, ü geürnwärtig mit 103 bis 118 Schillina berablt wirh. Der pberichtet wird, der zweikbeſte inach England) Vaumwoll⸗ ü 6 der wirk⸗ 
Welthiarkturcis iſt alſo um mebr als 100 Prozent höber als Pkäufer der Vereintgten Stesten. g ein weiterer Robfoft liche Erfinder der Schreibmaſchine zu ſein. Peters hat iü 
vor dem Kriege. Aber dieſe Mreiie überſteiden die i.wurde von Deutſchland in arobßem Maßſtabe in der Union Schickſal nieler Erktnder geteilt, daß nämlich ſein Wert ſih 

lt der Preiten Maßie bei wei was aus den aeſun gekanft. nämlich Kupier. Hier ſteht Deutichland an dritter die Welt erohert, daß aber der geiſtiae Vater keinen Rußm nen Einſubrziffern deutlich hervorneht. Der S i nkr und keinen Nutzen davon behalten bat. Durch eine Myfi teue binter Pranktreich und Enaland. die „Verkingite Tidende“ am 18. April 1868 brachte, it vti Kaffeeverbrauck in Deutſchland erreicht nur 20 b. — ‚ öů 
ni den Standes vor dem Kriege. Die (Sründe. dies zur „ Eise poiniiche Imnortitener aerlant. Dem volniſchen wandfrei nachgewieſen, daß Peters mit ſeiner Erfindunß 

Knapyßeit und Kerteuernuna des Kaßces auf dem Selt. [Seim liegt nach einer Barſchaner Meldnna des ⸗Konfeftir-zwei Monate vor der erſten amertkaniſchen Schreiöm alcind 
mark, gefübrt baben, ſind nicht acnügend durchüchtin. Mit när“, ein Reierentenentwroſ Nes LHondelsminitteriums vor, hervorgetreten iſt. Er hat aber nicht verſtanden, ſei e 
beſonterem Rachdruck mird immer mieder geltend acemacht. wonach alle vom Anslars ·mportierten Saren außer dem weitbedentende Erfindung auszubeuken. Der ganze veln⸗ daß die Vereiniaten Staaten infolae des Alkebalnerbrics Eininbrsell noch einer beſonderrn Eininhbritener unterlicgen ni“e Rutzen, den er aus ſeiner Erfindung aezogen hat h. 
unveraleicßlich ersgere Kafleemenagen an ſich sieben als ‚Hen. Urſprünalich war aevlant. Saß ausländiiche Kirmen. llef ſich auf 300 Kronen, die das volvtechniſche Inſtitnt r. 
ſrüher. Amerila hat ſeit ieber alle anderen Länder der die in Polen Vertretungen nnierhalten. mit einer beſande- Kepenhagen dem sojäörigen vor ein vaar Monate üt in 
Welt im Kaffeeverbrauch weit übertroffen: c& ren Siener belcat werden ſollen. Dieics Vroiekt iſt jedoch Ehrengabe bewilliate ‚ 

    

  

   

    

  

den Lopf der Bexölkerung berechnet. ungefähr (Wahbricheinlich im Hinblick aut die zu erwartenden Revreſ⸗ W g ů — 
virl m. ichtt klcinerk Verbraucher. Es in durchaus ſalien des Auslandesl binfällia acworden. Der Teick mit der Kiſte. Am 2t. Februar ds Is. war bei 

dem Juwelter Göbel zu Friedenau in der Mirtagszeit vyn mapri⸗ daß das den Menſchen anacborene Kedürinis 
nach Reiz und Rauſchmitteln am Kaffer ſich belricbiat, nach⸗ 
dem Herſtellunga und Verkauf ſcalicher alkobolbaltiaer Ge⸗ 
trönke nerboten ſind. 

Die Friedensprobnktion überfchrittten. Von den aroßen [Summe 
Ruhrtrußts veröffentlichen Lie Klöckner⸗Berke A.⸗G. als err wWorden. S 
einr Bilanz. Die Bilanspoſter ſind bei Klödner alle noch ‚Hektar für 
inklationiſtiſch. Der (Giewinn. den man den nfsniſen der die genenm. 
Regierung Cuno verdanft uns der mi: 18879 Paniermil-führt fnd. 

nmwoll⸗-Land der ZIukunje. De, gewaltiae Plan 1 bis '3 Uhr, in der das Geichäft geſchloſten iſt, ein eigen⸗ und 
aa des Sudan in der arpßen Ebenc, die inner⸗ einzigartiger Einbruch verübt worden. Ein junger Mann zeißen und Blauen Kil. Sic üicb bei Karthum tref⸗ war mit einer großen Kiſte. die auf einem Handwagen ſtanz in vori engliichen Unter haus genehmigt und eine vorgefahren, batte die Kiſte abgeladen und ſie gaanz dicht an 

Ste: dte Ladentür geſtellt. In der Kiſte ſaß ein Kumvan des 
an bofſt auf dieſe Weiſe ein Gebiet non 104 000 lungen Mannes der nun den Kiſtenboden nach innen klamnie 
n Baumwollanbau erichließen zu künnen. Wenn und ungeſeben und ungeſtört aus der Ladentür die Künunne 
tiga in Ausnich: arnommenen Anlagen durchae⸗ heransſchnitt, durch die Oeffnung einſtiea und rieſge Men⸗ 
den 120 000 Hektar fruchtbar gemacht: öoch ſollSgen Fumwelen ſtabl. Uingehindert entkamen die beiden Ein⸗ 

lionen angeneben wird, kenn z. B. den Bruckteil eines Plen⸗ dann urch eirt Erweiterung Katzfinden. Das Staubecken brecher. Jetzt tauchten aber einige der geitoblenen Juwe⸗ 
nias, ichließlich aber auch eine reſocktable Summe bedenten. nämlich das ſich über eine Entfernung vons len die genau beichrieben worden waren, auf, und die Pol⸗ 
je nachbem der Gewinn firiert mwurde. Sichtiser ald die ] Stron 'ebnen ſoll. wird ceaen Mi en Kubik⸗ zei ermittelte als Täter einen 24 Jahre alten gewerbsmäßi. 
finanaiellen Verbältniſſe ſind die Anaaben des Klöcknerichen ſreter Seier feſien können. wodurch die tatächliche Be⸗ gen Eiubrecher Albred Schirſinski. der in einem ebenſo alten 
Gelchäftsberichtes über Sen Einflaß der Auhbrokkrratinn ank wäfſeruns von gcaen J0fn Sekiat möglich wird. Das neue Brunvp Strampka einen geeigneten Helfer jand. Beide wur⸗ 
die Produktion. Der Hanpiütz des Truſts wurde damals! Baummoland wird etwa ſiebenmal ſe S iein, als das den feſtgenommen. 

Sludtiheater Danzig. 

   
   
       

    

   
    

    

  

  

   

    
       

  

   

  

    
    

   

    

    
         
  

  
  

      

Durchgedende Sprechzeit von 
morgens 8—7 Uhr abends 

fſglitg fur Sonntags von 9 12 Uhr vorm          Intendant: üubolf Schoder. 
Heute, Mittwoch. den 19. März. abends 7 Uhr: Pfeſfterstadt * ———— Vahnleidende r v 

————— 

  

    Weh' dem, der lüat! 
Lrſtſpiel in 5 Aufzüger 19 Bilder) von Frung Grill⸗ 
parser. In Szeue geletzt von Wuemdehener Hean 

u Merz. 
Perionen mir bekaunt Erde gegen 16 US5x. 
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E Elte des Zabn eidenden Publikums Kerecht zu werden, be- 
Trächte äüi Ees als Hauptaufgahbs, jedem Zahnersaßg 

iSen lachgemage Rehandtung angedeihen zu lassen Jede: 
8 AE — u — steß' seibst ein. daß aus ges un dhelttiichen Rück- 

narten hahen arkne Gittickhei. ien cie-FEnbiert — — sichten a2 Zahnersas unbedingi notwendig ist, da zum 
gröten Teii alle Magenkrankheiten aut die Ursache 

— ees schechien Gebisses zurückzuführen sind Diawant- Dürkopp-, 

Erstklassiqe tusführung en Zannergats ater hiumph.- Eöriche- und 
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Berscksichtignng. daßt die Liebisse angenehm leicht sind. Repara- Brennabor- 
SEEEE, EGEATA. Len in einem Tage. Zahnzehen bei Bestehlune 
kosteros. Kronen und Brüdtenarbeiten in Gold u Goldersas. Hamon⸗- In0O Herrey⸗ 

Stiktzähne usw. 12151 
„ mit den neuesten Apparaten wird sent sdionend i U I 

Pfombieren undg gewissenhan ausgelahrt. v0 Ffü UL 
7 betreffend wird speriell linriesigeràuswahl, enorm 

Schmerzloses Zahnziehen hingewiesen aut die àan- ditlig. ⁊u Rünstixen Zah- 
erkerenger aad Erapiehlungen det vielen bisherigen Patienten. zungsbedingungen, prima b Senck Sehr nedrig. Zahnersatz pro *ontei und Schiäuche. EüO, EEUM: — Die Pre SE Zers ecn 2 6 E SOowiesämtliche Zubenõ Ahees Scen Xl. SSSSen, l. 5 8⸗ — H ZEehmrzeen met etäudu,ng, Plomben von U'Aen . und Ersatztelie zu aner- E1.— — DDair 

(kannt binigen Preisen. RIAAETkEEAI CE-Meh, K. Syrphonse EEmeime urensce Cgeratonszimmer. — kigenes Labotatorlum 2 Aben Serie Bl. EAms. i: Sypmpaanie D-Dxv;: Aswärtge Faenten werd. mösrlicnst an einem Faxe behandeit. KRenaraturen 
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Gustav Ehms 
Fahrrad-Großhandlung 

l. Damm 22/23 
cte Breitg.— Gegr.I97. 
Großtes Fahrrad-Spe 
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Eiſernen Schränn 
für Bureguzwecke, ſowte 
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„Der Genfer Kuhhandel.“ 
daß bei der letzten Geufer Tagung mit 

Mach getrieben wurde und Polen auf 
r Nachteile bet der Grenzführung mit der 

diat wurde, wird jetzt indtrekt ſogar 
beſtätigt. „Gazeta Gdanska“ 

auna den „Genſer Kuh⸗ 

icht 
üt Aun bles 

Tanaiße für Ma 
oflowakei entiche 

polniichen Preiſe 
in einem übüiel die Ta 

„ ſchreibt⸗ ů 
eben ber Boitergund in Sachen pfr. Weſrmant⸗ 
la ein aroßes Verſtändnis⸗ Für Polen ge⸗ 

„kbnnen wir uns des, ſchmerzlichen Gefühls nicht 

n, daß eine Angelegenbeit bearaben ſein ſoll um 

ſen ſo lange kämpft Es ſchien, als ob der Völker⸗ 

drat den Febler des Haager Schiedsgerichts verbeſſern 

lundrat, dbaß wir waniaſtens den wertvolleren Teil der 

worzyna erhatten würden. Nun baben wir auch das ver⸗ 

haen was uns ſchon zuaeſprochen wurde. ... Wie um uns 

e berubigen, um uns die Tränen zu trockneu. ba 

u ilſe Angghänbnisie in, Danzig gemacht.“ 

ae Pamit wird olten die von der deutſchen Danziaer Preſie 

ſtellte Behaubiung zugegeben, daß mit Danziger Ge⸗ 

ne 

Du 
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nbe 
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ſen ů̃ 

hinein erbärmlicher Schacher getrieben wurde und daßk der 

Molkerbans Zus duiſſe muchte auf einem Gebiet. das er 

ihübey ſollte und das in der Verteidiguna ſeiner Nochte be⸗ 

ſcbrankt ift. Hio iſt da auch nuus ein Sante der Waßren Räk⸗ 

laben ded Völkerbundes zu ſehen, der die Schwachen aegen 

die Starken ſchüken ſoll und ſetzt ſcheinbar vorzieht. dem 

militätiſch Starken nachzugeben. 

  

Prüft die Preiſe! 

Die Danziaer Preisprüfunasſtelle übte früher eine leb⸗ 

bafte und erkolareiche Tätigkeit aus. Jetzt bört man von 

ibre Arbeit ſehn wenig. Dies iſt um ſo mehr zu bedauern. 

als ſich jetzt erneut ein Preiswucher entwickelt. Dieſfer 

Wucher iſt um ſo bedenklicher, ols er die Stabilität der 

ncuen Wäbrung geföhrden kang. Eine ichlennige Nengae⸗ 

ſtallung der Danziger Preisprülunasſtelle und ſcharfe Kon⸗ 

irolle der gefamten Preisgeſtaltung wäre 

  

daher dringend 

rrtwendia. 
ů ——— 

Nach der neuen Verordnunag baben die Preisprüſuuos⸗ 

üeller im Deutſchen Reiche folgende Aukgube: 1. die in 

ke für Gegenſtände des täglichen Bedarfs, ſür 

Befriediaung des täglichen Bedarfs oder für 
Geſchäften über ſolche Gegenſtände 

oder Leiſtungen geforderten oder gewährien Preiſe und 

Vergütungen auf ihre Angemeſfenheit nachsunrüſen, insbe⸗ 

ſondere aus ibrer Kenntnis der Marktverhbältuiſie und der 

jonſtigaen wirtſchaftlichen Lage und unter Berückſichtigung 

der Geſtehnnaskoſten die angemeſſenen Preiſe und Vergü⸗ 

tungen zu ermitteln. 2. Die auſtändiaen Stellen bei der 

Keberwachung des Warenverkehrs und der Forderungen, für 

Leiſtungen- ſowie bei der Verfolgung von Zuwiderbandlun⸗ 

gen gegen die Vorſchriften der noiwirtichaſtlichen Geſes⸗ 

gebung zu unterſtützen. 3. Gutachten über die Augemeßen⸗ 

beit non Preiſen und Vergütungen ür. Gorichte. Strafver. 

ſolaunasbehörden und Verwaliunasbebörden zu erſtatten. 

Die bei ihrer Tätigkeit ermittelien Satſachen und acmach⸗ 

ten Erfahrnnaen von allgemeiner Bedentuna zu ſammeln 

und zi verwerten. 8. Die Bevölkeruna über dic Preisent⸗ 

wiekelnng und deren Urſachen aufsuklären, und andere 

Sielten in dieſer Aufklärnna zu unterſtützen. 

Im Hinblick auf die Vereinfachung der, Verwaliung 

könnte in Daudia ſehr aut die Preisnrülnnashene als More 

ũ̃ en den Wucherdesernellten bei der Staatsonwaftſchar 

erkalten. Die Danziger Preisvrüinvasſtelle märe die ört 

liche und die Landes„vei unasſtelle zueleich. Der Wu⸗ 

cherdezernent bei der Stasanwaltſchnet erhert alle Wucher⸗ 

inchen aus dem aansen Preiſtaat. Die wichtigeren und 

vierigen Sachen würde er dann der Preisarüknnasdelle 

zur Reunkachtuna norlegen und bier die Anſicht der V 

hrancher. Erseueer und Händler bören. Abm könnte au 

die voliseiliche Wucderitetle unteritent merden Damitmittde 

r die. erfrrderlihen ausfürenden Praane hoben., die für 

mmte Külfe durch die Kriminalvolizei verſtärkt werden 

uten. (“waige Shmicristeiten in der Zuſtändiateit dürf 

zin einem ſn kleincn aat nicht vorkammr 5* 

en ouf dieſe W-iſe ein⸗ Ler Kleinßeit des Stantes anae⸗ 

meßene Preꝛsprũüi elle die ſchnell und ant arseiten 

küönnte, keine weſentlichen Mehrkuſten verurfachen würde 

und der Kflaemeinkeit ſenr nüßlich wäre. 

ihrem Bezir 
Leiſtungen zur 

die Vermittlung von 

   

        
      

      

     

   

   
   

    

  

  

      
  

  

Itudenten und Wühlenarbeiterſtreik. 

der Tatteche. deß sich Studenten 

kenarbeiter zu Streikbrecherdienßten 

zur Verfügung geſtellt haben, wird uns von der Vertretung 

der Stndentenſcharr der Studentenichaft der Techniſchen Hoch⸗ 

ſautle mitgetcilt, daß eine offizielle Vermittluna von Studen⸗ 

dieſe Zwecke nicht ſtattgefunden bat. und daß von der 

veitsvermittlungsitene der Studentſchaft nach Feitſtellnna 

Urjachen dietes Loßbnkampfes eine Vermittlung ron 

Skräkten abgelehnt worden iſt. Es könne ſich bei den 

u»den Müthlen tätigen Studenten nur um ſolche handeln. 

üch neriönkich zur Leitiung der Arbeit zur Verkügung 

nehellr haben. Es wurde uns auch erklärt. ie Studen⸗ 

ichait in ihrer überwietßenden Mehrkeit die Leistung von 

reikbrecherdiennen ablehnt. Man wird ſich über dieſe Lal⸗ 

der Studentenichait nach den bisberigen gegenteiligen 

d traurigen Erßahrungen nur freuen können. Um io be⸗ 

rlicher üt es., daß ein Teil der Studenten die üble Rulle 

Streikbrecher fort⸗ er müßte es Anfgabe der ge⸗ 

en Studentenichaft ſein, dieſe charakterſchwachen Ele⸗ 

Wente von ihrer. das Anfehben ibres Standes entwürdigenden 

Streikbrechertstiakeit avzubalten. 

um Schönkorſter Urteil 

naidie Liga für Menſchenrechte den Parteien d 
de Entichticßung rmittelt: 

* die am 15 Märs 1921 in der Arbeitsgemeinſchaft der 

Liaa für Menſchenrechte verjammelten Männer und Frauen 

„ben ſich mit den inneren Zuſammenbängen und äurßeren 

Korgängen, welche zu dem Schwurgerichtsurteil gegen die 

kenden Landarbeiter in Schänknrit führten, ein bend 

äftiat. Die Berfammiung itt erſchreck: über die Höbe 

u und bedauert es tief. daß die ſozialen 

— der Erregung immer wieder Veran⸗ 

laſſuna zur Anwenduna reiner, Machtmittel geben, anüatt 
der Erforſchung, Kläruna und Beſterunga der⸗ unsefnander⸗ 

deebenden Unſchaunngen der verſchtedenen Volksteile zu 

dienen. Ausgeiptochene Macht⸗ und Abſchretkungsurteile wie 

önhorſter Wall entſprech 

   
ů Auf unfere Würid⸗ 
im Lohnkampf der 
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im S en in keiner Beiſe mehr dem 
Rechtsempfinden moderner Temofrutien und muffen das 
natürliche Gefühl. die nationale Heimat mit allen tbren Ein⸗ 

    

   

   r 

dieſes Prozeßes, meiſt Familtenväter, denen datß igte 

polttiſche Solldaritäts. und menſchliche Rechtsgefttäl Wie . 

zur Unehre gereichen kann, vor der körverlichen und feell⸗ 
jchen Enkartung einer längeren Gekängnisſtraſe zu bewaßd⸗ 

ren, wenn der Volkstag das zur Abſtimmung ſtebende Am⸗ 

neſtiegeſesz annimmt. Die Arbeitsgemeinſchaft der Kga kitr“ 
Menſchenrechke richtet baher an den Boikstag in lester 
Stunde den wärmſten Appell, das Amneſtiegeſetz anguneb⸗ 
men und ſo dem natürlichen, rein menichlichen Rechtsemv⸗ 
ſinden freie Entfaltung zu geſtatten.“ 

  

Die Hoffnungen des Oberkommiſſars. 

Ein Bericht an den Völkerbunb. 

Ueber die allgemeine Lage der Freien Stadt Danzia, hat 

der Völkerbundkommilſar Mae Donnell dem Generalſekretär 

des Völkerbundes einen lungeren Bericht erſtattet. Es wird 

darin bedauert, daß über wichtige Fragen des Hafen⸗ 

ansſchuüſſes immer noch keine Reurlung getroffen wor⸗ 

den iſt. Der Bericht befatzte ſich dann weiter mit den Söllen. 

Unüberwindliche Meinungsverſchiedenheiten liegen auſchei⸗ 

nend nicht vor. Doch wird betont, dat die von Polen ge⸗ 

ſorderte Zahlung von Zölen in Gold zu Schwierig⸗ 

keiten gekührt habe; Verhandlungen in dieier Frage ſind mit 

Erfolg geſührt. Weiter wird in dem Vericht erörtert: Die 

Bekragung der Freien Stadt und ihre Teilnabme an Ver⸗ 

trägen und internatlonalen Bereinbarnngen, die Beſchäf⸗ 

tiaung von Danziger Staatsangebörtgen bei volniſchen Kon⸗ 

ſulaten, die Ausgabe von Danziger Päſſen, die Ausweifung 

von Danziger Staatsangebörigen aus Polen, die Liauidation 

des Eigentums von Danziger Staatsangehörigen in Polen 

Es handelt ſich dabei um Angelegenbeiter, die in letzter Jeit 

die Danziger Oeffentlichkeit beſchäftiat haben und dekannt 

ſind. 

Wenig bekannt iſt jedoch, daß Danzig einer Entſcheidung 

des Kommilſars dahingeßend gebeten babe, daß Polen nicht 

berechtigt iſt, einen Danziger Siaatsangehürigen für die vol⸗ 

niſche Armee aus zubeben. Hier ſoll die Staatsangehörigkeit 

des Betrefenden nicht zweifelsfrei feſtſtehen. 

Nach dem ſich der Oberkommiſſar dann noch über die 

Wahlen zum Volkstas und Senat geäußert hat, 

berichtet er über die Finanzlage des Freiſtaates, die 

Koſten der Leebnshaltung und über die Arbeitsloligkeit. 

Zum Schluß gebt der Bericht auf die Handetsdeziehungen 

zwiſchen Danzig und Polen ein und bezeichnet die Gründung 

des Danzig⸗polniſchen Handelsdienſtes als ein Ereignis von 

grußer Bedeutung. Es könne erwartet und gehofft werden, 

daß die Gemeinſamkeit der wirtſchaſtlichen Intereiſen der 

beiden Länder, die durch dieſe neue Geiellſchaft geiüördert wer⸗ 

den ſoll, mit der Zeit auch ihre Wirkung auf die volitiſchen 

Beziehungen haben werden. 

Heute abend 7 Uhr 

hält Genoſſe Engelbert Graf in der Aula des Städt. Gum 

naſtums, Winterplatz, ſeinen dritten Vortrag im Rahmen des 

Kurſes des Urbeiterbildungsausſchuſſes über „Die geſell⸗ 

ſchäftlichen, wirtſchaftlichen und geiſtigen Vorausſetzungen 

des Sozialismus“. Karten ſind noch am Schuleingang er⸗ 

hältlich. 

    

  

    

  

Zugleich mit Verlegung der Gewerkſchafts⸗Bibliotbek. 
Allgem. Gewert⸗ den Gewerkſchaften wird die Bibliothek des 

ſchaftsbundes aus dem früheren Garniſonlazarett nuach der 

Schiffahrtsſchule, Karpfenſeigen 28, Ein⸗ 

gang A., parterre, verlegt. Zu dieſem Zweck wird die 

Bücherei auf einige Zeit geichloßen. Am nmenden Frei⸗ 

tag iſt noch einmal Gelegenheit zum Umtauſch der Bücher. 

Die nächſte Bücherausgabe findet dann am Freitag, den 

4. April, im neuen Heim, Karpfenſeigen B. itart. In der 

Iwiſchenzeit werden keine Bücher ausgegeben. 

Dic kleineren Guldenſcheine der Danziger Zentralkaße 

ſind aus dem Verkehr verſchwunden. An ihre Stelle iſt das 

Har:geld getreten, das jetzt im Jahlunasverkehr die Haupt⸗ 

rolle fpielt. Immerhin ſind nach dem lesten Ausweis der 

ziger Zentralkaſfe vom 15. Märs noch für 11.8 Milliny 

Iden Kaſſenſcheine im Umlaui. Seit dem 1. März iſt 

kaang von 3 Millionen Gulden einnetreten. Da 

meitcre Guldenſchcine zur Einlöſuna aufceruſen worden 

  

  

      
   

    

  

ſind, mit einer weiteren Abnahme des Umlauis dieler 

— nittel zu rechnen. Die 11.8 Millionen Gulden⸗ 

ſcheine ſind gedeckt durch enaliſche Nyoten und Schecks auf 

  

von 13 53, enaliſchen Pſunden uud durch 
Londen im Betraae, b 

in Höbe von 459 138 
Furboben bei Banken und Bankiers 
enaliichen Piunden. 

Ainderhilfe aus Am 
zoten Kreuzes mitte 

ber, die Verwandte 

i Wie die Frauenaruppe des 
beſit Ur dieienigen bedüritiaen 

in Amerika haben. die bereit 

en, ‚c in unterſtüßen die Mö⸗ chkeit, jür notleidende 

der die Zufenduna belonderer Liebesgaben dadurch zu 

erleichtern, daß die den Verwandten in Amerika von bier 

aus vorgedruckte Formularr itbermitteln, worauf die Zu⸗ 

ſtellnna Ser Palete an die hieſigen Empfänger in erleichter⸗ 

ler und beauemer Weiſe exrinlat. Die entſprechenden For⸗ 

nnlare ‚ind in der Wiebenkaiernc. Juaendamt. Zimmer 36. 

erhäl Die Autrzae ſind dann anszufüllen und den 

umeritkaniſchen Freunden zur weiteren Veranlafung zusu⸗ 

fenden. 

Ermäßianng der GEiſenbehn⸗Geväcknebühren. Mit Gül⸗ 

tlakeit vom f. d. Mis. werden aleichgebend mit den deutichen 

Reichsbaßnen auch auf den Freistadtbehnen in allen Ber⸗ 

kehröbexiehunnen die gegenwärtigen Beföürdernunaagebühren 

für Reiieaeräck und Erpreßaut um 16 Prosent ermäsigt. 

Nähbere Aiskuntt erte die Abfertigunsskellen. 

Küyhl⸗-r'ſcher Zutemmevichluk von Krchitekten. Als nor 

einigen Kabren der Bund Deutſcher Architekten unter Ver⸗ 

zicht auf eine Ausleie ſich zu einem Gelamtverband ent⸗ 

witkelte. der die wirtſchaftlichen Grundlugen des Berutes zu 

jördern ſucht. breitete ſich von Oſtyreußen, deſſen. Wieder⸗ 

aufban in hoßem Me ünglerüche Werte ſchuf. Die Ver⸗ 

einianus denntcber Architekten⸗ die Arthe“. aus. die durch 

eine ſoraſame cie Männer verbindet. die alle künſt⸗ 

leriichen Aniurdernngen roranſtellen und Baukultur fördern 

wollen. Auch eine Reibe Dangiger Baukünäler ſind von 

der Arche bermien worden. die nun bier eine Ortsgruppe ge⸗ 

bildek baben. Die Ortsarunte ſtellt äch in den Dienſt aller 

Danziger Kulturenfaaben. ſie will helſen, die alten Schätze 

Dan⸗ seine keslichen ſtädtebanlichen Schönbeiten und 

Bauwerke zu erbalten. aues Reue fachlich und gediegen zu 

geſtalten und einen künſtler 

    

   

     

    

   

    

      

    

  

  

     

    

  

   
     

  

  

verſuchter Beamter 

Summe ven 20 Millionen Ma 

  

    

  

        

  

   

  

    

  

5 is wenrn Sylonageve 
enechung wurde vor Männeret 

die Tangiger Straikammer den Kaulmann Kob. 
dret Naßprer Gejänanis und Ebrverluſt auf die 2 
füinf Jahren verürteilt. Geagen die Veruxtellung wch 
dem Verurteilten Reviſton eingeleat worden, da da 
tertolleaium der Straſkammer dei lener Verßandiung 
dorſchriftsmäßia beietzt war. Das Oberaericht erkannic der⸗ 
Einforuch an und vermies die Angelegenkei Aur, Vochmall⸗ 
gen Verbandlung an dle Strafkammer zurüc. Der Angs⸗ 
klagte Ropel batte, wie wir damels ausfüührlich milteilten, 
veriucht, cinen Sberwachtmeiſter der Schupo zu Uberredr⸗ 
itm Geheimſchrükten über die Oraanſſation der Truppe und 
äbnliche Schrtitſtßcke zur Auslleteruna an die volniiche Re. 
gterung zu verſchaffen. Der Wachtmeiſter ſollte dafütr die 

rk und eine aut bezahlte Au⸗ 
halten. Ex aina 

üre Geſän⸗ 

ſlellung bet der voluiſchen Regieruna er 
zum Schein ank das Anerbieten des R. ein. brachte diée Zach 

zur Anzeige. worauf R. verhaftel und kväter au der beieis“ 
neten Straſe véxurteitt wurde. Die jetzige Verbandlung er⸗ 
aab im weſentlichen dasſelbe Bild. wie die irobere⸗ De 
Gerichtsbof kom wiederum zur Berurtellung den R. uu— 
ſetzte das Strafmaß in der aleichen Oöbe wie damals ſe 

BVom Tode des Erfrierens getettel. Am Sonntag vor 

mittaß bemerkten die Fiſcher Auguſ und Paul Dahms 

aus Bröſen, die ſich auf der Fahrt zum Breitlingsſang etwa 

zwei Seemeilen ſüdöſtlich von Hela befanden, ein im zuſam⸗ 

mengeſchobenen Eiſe fehſitzendes Boot. Mit großen Auſtren⸗ 

gungen gelang es ibnen, an das Bvoi beranzukommen. 3 

ibrem Erſtaunen bemerkten ſie darin drei 14 bis 16 Jabre 

alte junge Leute, die dem Tode nahe ſchlenen. Alle drei 

ſchienen völlig eniträftet und dem Erirteren nabe, nur einer 

gab Lebenszeichen von ſich und bat um etwas zu eſien. Die 

beiden Fiſcher nahmen die ingendlichen Seefahrer in wr 

Boot, legten ſie dort auf die Netze un 5 

zurlück. Nachdem den Jungen wärmende und.⸗Rärkende M. 

tel verabreicht worden waren, llärte ſi g 

waren am Sonnabendnachmittag in dein Bvot eines 

ziger Bvotverleibers nach Neufaßrwaſſer und auf die See 

hinausgefabren. Alsbald drehte uch der Wind, und trteb ſie 

vom Vande fort in feſtes Eis. Die Jungen wußten ſchlieklich 

weder aus noch ein. Der walleren Tat der beiden Bröſener 

Fiſcher verdanken ſie ihr Leben. 

BByielplauändernna im Staditheater. Am kommenden 

Freitag wird an Stelle der Oyerettt-t Die Geiſha“ das 

Trama ⸗Michael Kramer“ von Gerbart Hauptmann zur 

Aufführung kommen. 

Phüe:harmoniſche Konzerte. Zwei Tage im Reiche undr 

arpßen Klaſſiker Beethoven und Brahms verbeißt das ö. 

Philharmoniſche Kunzert. das mit dem Berliner Blieth⸗ 

ner⸗Orcheſter, unter Leikung von Heurv Prins ſtati⸗ 

findet. Es iſt das letzte Konzert des Blüthner⸗Orcheſerz⸗ 

er Saiſon, da das 6, Päilharmoniſche Kunzert Euhe 

Aoril mit Prokor Adolf Buſch. dem aroken deutſchen Gei⸗ 

ver und ſeinem Partner Rudolf Serkin ein. Bach⸗Mozart⸗ 

Abend mit Kammerorcheſter werden wird. Syoliſt der VPhil⸗ 
en Dienstaa und Mitt⸗ 

  

   

  

   

  

        

     

  

    

  

  

      

    

      

  
  

  

  

        

  

  

     

        

  

  

  

    

    

  

   

    

barnamniſchen Konzerte am kommend 

woch i dwin Fiſcher., einer der ganz Großen im   

  

Sein erſtes Auftreten in Danſis 

bedentet ein muſtkaliſchcs Ereianis erſten Ranges. Änßer⸗ 

dem ißt die Gelegenßeit, das aroße, B⸗Dur⸗Klavierkonzert 

von Brahms in Danzia zu bören, ebenſo ſelten wie bebeu⸗ 

runpspell. Aitßer diriem waßrhaft giaantiſchen K ürd 

der Künttſer am ersten der beiden Abende dex mit. 

vanzen Pryaramm Becthoven gewidmet Aſt. das Klavier⸗ 

ienert in C⸗Myll ſpielen. Aues Nähere im Anzeiaenieil. 

Die Vorleſeabende in der B. olksbücherei, au ſich eine be⸗ 

grüßenswerte Einrich.uang, nehmen eine Entwickkung, die 

den ernſthaften Literaturfreund mit lebbaſtem Erſtaunen 

und Befremden erfüllt. Ein Programm, wie es amlesten 

Sonntag geboten wurde, — nur heimiſche Dilettanten kamen 

zu Wort — hat mit ernſthafter Kunſt nichts zu tun Und ver⸗ 

fehlt auch vollkommen ſeinen Sweck. Deramlige Vorlefe: 

miüißten dazu dienen, bei den Inllörern Verſtändnis 

Inkerente für die Berke unſerer Dichter⸗ und Meiſtr⸗ 

üler zu ermweden, auf verborgene Schönheiten in, dem 

reichen Schas der deuiuhen Literatur hinzuweiſen: üübe 

haupt die Beſucher der B. 

Reiche des Klavierſpiels. 

  

  
  

  

  

          
         

      

    

  

   

  

   

    

    

          

      
    
      
   

          

      

   

      

   
   

  

       
üche reien zu befäbigen, das Wert 

volle vom Schund und Ssichten zu unterſcheiden. Nur wenn 
  
  

g beichritten wird, können die Vorleſcabende de⸗ 

Mit ähnlichen Darbietungen. wie es am 

Sonntaa geſchaß. verichone man das Pudlikum, daß davon 

weder einen Genuſ. auch einen bleibenden Wewinn hat. 

Ein ſchwimwendes Mrack in der Oſtſer. Der deutſche 

ſand ſich in der Zeit vom 2t. Februar bis 

der Reile von Hamburg nach Danzig. Am 

das Schiff auf ein unter Wafſer ſchwirnmendes 

* wurde ein Fank und der Maſchinentunnel be⸗ 

ſchädigt, ſo daß das Schiff Waſſer aufnahm. Das Schisi 

kennte jedoch den Hafen nvon Danzia erreichen, wa der Kavi⸗ 

tän Verklarung ablegte. 

Mlakatansſtelluna bel S 

die Schauleitung der Lan 

teilt, ſind die auf Grund 
ſtellungsplakat eingegangenen 

K Sohn ausgeſtellt. Es bandelt 

die von den Herren Erich Miehlke, Danzig. Robert Zeuner, 

Zovpot, Paul Kreißel, Danzie, 2 L. Hennia. Danzia- Alfred 

Mielke. Danzig, Herm. A. L. Plehn, Landſubr⸗ A. Glaſer. 

Danzin. Willn Zichmann, Danzig, eingereicht worden ſind. 

Die Ausſiellung findet bereits größtes Intereſſe. Der Be⸗ 

juch iſt zu empfehlen. 

Ermittelter Fahrraddieb. Dem Schmiedemeiſter Molban⸗ 

pauer in Gemlik war is der Nacht vom um 24. Nebruar 

ein Falrrad im Werte van 100 Gulden an? seiner Schmiede 

durch Einbruch eniwendei worden. Dem Laudiäger⸗ tit es 

jeßt gelungen. als Täter einen 20 Jaßbre alten Schmiede⸗ 

lehrling ens Kriefkohl zu ermitteln. Das TFabrrad wurde 

beſch.agnahmt. 

  

We; dieier ů 
iruchtend wirken. 

      

     
   

  

   
     

    

      

Damyſer Erna be 
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tumpf & Sobn, Danzia. Wie uns 
dwirtſchaftlichen Ausſtellung mit⸗ 

des Weitbewerbes für das Aus⸗ 

Entwürfe zurzeit bei Stumpi 

hich um insgeſamt 15 Plakate, 
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Standesamt vom l7. März 1921. 

Todesfälle. T. d. Auswanderers Siepban Kaminſi. 

— Lau'mann Czilaw Gierszemöki⸗ Kaßſen⸗ 

bote Fraus Preuß. 18 J. 2 Mon. V 

geb. Grozinskt 99 . —— Gaufmann Abrahem Gntmann. 52 

J. Mun. — Witwe Anonſte Nagel. 76 K. i Mon. — Fran 

una Schwoss aeb. Froeſe. 31 F. 2? Mon, Wilwe Ao⸗ 

Peterskei geb. Vartelkowski. 7 J. 2 Non.— Un⸗ 

  

   
  

      
    

  

  

  

  zich ſchafſenden Nachwuchs zu för⸗ 

dern. Der Geſchäftsiübrer   iche Ganzheit zu empfinden, empfindlich 
Seleseubrit. 

  

kit. die unglücklichen Opfer 

der Danziger Ortssrurpe ist 

Hans Meier, Breitgaſſe 104. 

ehelich 1 S., i T. —— 

Waſſerſtandsnachrichten am 18. März 1924 

öů 16, 3. ). 3 l Kurzebram 245 

Zawichori: .4.2.14 ＋ 2.02] Montaverſpitze ＋ 1.67 

16. 3. I7. 3. Diechkel —＋ 1.58 

Warſchau 42.95 4. 271 Dirſchan .. ½ 
16. 3 l17. 3, Einlage 2.40 

Ppiok 42.27 . 2.13 S n ＋ 2,58 

17.3. 18, 3. ogat: 
272 T265 Schiunn O. P.; 50 
.2.21 L.217 Galgenderg O. P. 200 

.. 5,I5 ＋ 3.04 Neudorſterbuſch . 2.00 

...2U6 2,0 1 Auwass- — 
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ů u fchwetter Uufalt ereignete ſich abends 
2‚en der gcke Danziner Struße und Schloß⸗ 

Un belabener Viehwanen eines Olivaer Fleiſcher⸗ 
25 von der Manziger Straße kommend in ien 

tarten inblegen wollte kippte inſolge der Glätte und 
Acüng um. Wäbrend der Kuticher mit dem 

banonlam. geriet ein Geielle ſo unglucklich 2 
Wer ſies eirten Anochelhruch zuzog. Ein trage 

Umſtürzen des Wagens an einer Kotte 
R wärgte, mußit auf der Stelle noigeſchlachtet werden. 
Lr betrefende Uen gur vich r intereiſterte ſich für ſeinen 
erunglückten Geſellen Pcaft icht, erſt ein paar Herren nab · 
en ſich ſeiner an und ſchaftten ihn ins Kinvd. Wie traurig 

ie Berhältnitſſfe mit dem Ollvaer Krankenwagen ſfind. 
konnie man doaran ſeben, daß der Berunglückte 2˙⁵ Stun⸗ 
Anäter noch nicht kurtscichalft war. 

Marienbura. Mit den Unruben am 24. Okiober 
1925 tlicger Siz lich die Elbinger Strafkammer in außer⸗ 
Erdentlicher mna. Die Berbandinaa derraf nur einen 
kletnen Kusſchnitt der Unenten, wie der Gerichtsvorfigrae⸗ 
bemerkte, da nicht alle Teilnehmer an den Unruben abaefaßt 
werden konnten. 22 Perfonen waren angeklagt. Geplündert 

baben dieſe Beſchuldigten bei den Kautleuten Runde und meuber 
iith dei der Meikereibeſtperin Marie Klſtler. Bei Runde 
unb Reuber. die vieles freiwillig bernaben. um ſich die 
Plünderer vom Leibe au balten wurde entwendet: Waran⸗ 
rine. Marmelade, Kaffec. Streichhölszer und andere Waren. 

D Ser Uirich porte am 24. Oktober ei Nußre 
Weittodt zum Verkauk nach Marienbura geichig r Ma⸗ 
gen fand bei Runde auf bem hof. Den Kohl vert 
Plünderer uuter fich. Bei Kiitler murde der Keüer erbrochen 
und Käſebrote auf die Straßkc atworſen. Mrteil: 
Frauen ir 1 Jahr 1 Monat Getänauis. 17 Frauen zu ! Zabr 
Gefängnis, 1 Augeklagte wurde freigriprochen. Ipfann 
kwriskt und Auna Kollat je 1%½ Jabre Geiängnis Die e 
kaunnten Strafen murden beding ausgrſetzt: nur Jobann 
Muttiowakt Hat 8 Mynate und Auna Kyllat 2 Wochen zu 
verbaßen. 

Karienburg. Das Alte. üdracben Geſtern abend gegen 
lkbr ftel unter Bersten und Krachen das Daus Kl. Geii⸗ 
lichkeit 18 ein. Glückliccerweiſe in das alte Saus. es mog 
Woßhl 1590—20 Jahre ſteben, unbersbat, iodaß ein Mnalüd 
nicht vaſnerte. Gerade ſo alt und morich iü das ebenſans 
unbewohnte Haus Kl. Geisnlichkcit I4 Auch dieies wird 
waͤbricheinlich demnüthſt in üch zufammenjaſten. 

Könlasbera. Die gewerblichen Unternebmun⸗ 
gen der Stadt. Die nächne Stadtverordnerenseriamm⸗ 
luna wird ſich mit Auträgen der beiden Lelfs-parteien 
von rechts beichäftigen müßen. die vom Maaihrat verlan⸗ 
geu. daß die dtödtiſchen Erwerbsarie hichaften abarbant wer⸗ 

weil fe dem Vrwarkapttal enüker inlamere“ 
Konkurren treiben. Die Stadt Köniasbern ꝛn an folaen⸗ 
den Unternehmungen beteiliat⸗ müis Denen Berke und 
Straßenbabn. Sic beltimmun er⸗ 
zielen dürßen: Hafenbetrie 

Haudelsbef. 8 
„ und Maſckune 

Malnrüche Kalkinduſtrie. Aalkwert 
Sämtlinde Anlonen Soker ſid aut ertwidelt nund 

Ertisserkilarnd Lewirft. 
Königabers. Das Alnsseug aui drm Schl 

kcich. Ein unerwartzies Exeignis, Tas ichlagender als ale 
jochkundigen Aniſätze Senanis von ders bohen Srade der 
Tlugfichcrbeit ablegt ben dir Seurce Kiuginkuürie in nner⸗ 
mädlicher Ardrit krreict Hat. ber Senning nvormittag den 
zohlreichen Fnßgäncern der Schlrkrcichbrücke elickt 
Mebcrraichna; ein Mark. inbeder lüimbetr anf dem nörd⸗ 
lichen Teile kxt. Schivßrrichs, rine leine An, 
Waichint war Laich Vorgenemmen., nach Brrtrirrietiüthabiäes 
Atkicntbalt crsrk'e,Hπ vem oktrics ne AMatter XE5flng. 

Starsard. Berbänanisypller E 
Zuge non Ladxes mach Sta:sarb beiand ü 
innger Der vis Siarnard labreu 

2 

‚einen Siriiche 8 

WWarn cr Srans guis Sa 

Sird t rs ———— 
Srialdcmrfratticher= 
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Horſt [Ktr. Gräimmen.) vommerſchps BEetroleum. 
Seit Monaten ſammelt ſich auf dem Gruündhücke desz 
unternehmers L3. eine Pfütze Durchſichtiagen dünnflüſſtarn 
Lels, das allem Anſchein nach Vetroleum iit. Da ſich nach 
miederboltem Abſſillen deslerben immer wieder Oel anſam⸗ 
melte und da auch der umliegende Boden infolae der ktar⸗ 
ken Durchtrünkung mit dlelem Oel faſt die ganze Zejt bin⸗ 
durch froufrei war. nimmt man au., daß es ſich um ein tie⸗ 
fer ilcgendes Petroleumlager handelt. Das Oel iſt durch⸗ 
ſichtin und breunt faſt rutlos. Nachdem Ner H-ſser monate; 
lang diejes Durchſickern von beträchtlichen Welnengen be⸗ 
obachtet hat und einwandfrei ſeütente. daßk es ſich nur um 
Loelmenaen handeln kann. die aus dem Erdinnern kommen. 
will er ſich an das geolpaiſche Inſtitut in (Greitamafd wen⸗ 
den um die Quelle aenaner unteriuchen an laßen und dann 
eptl. uutbar maächen zu läaßen. 

Beutben. Ein Maſſenprozek Vor der Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts in Beutben degann ein Maſſenprozeß 
wegen Diebſtabls., gewerbämäßiaer Heblerei. Beamten⸗ 
beflechuna uſw. Angeklant ſind 34 Perionen, darunter 11 
Kriminaldeaunte. denen zur Lan gelent wird, üch an Schie⸗ 
bungen dveteiligt und Schmiernelber angenommen zu haben. 

2* der Vrodnkrenbänbler Roſen bers⸗ 
e- Eifenbabnattentat. Leut Kachrichten 

aus Wilna haben unbekaunte Täter die Eiſenbabngeleiſe 
antf der Stricke Wilna—Vuaburg am 16 d. Mts. in der 
Nähe der Station Janaltun beſchädigt. Es iſt dieſes ſchon 
der zweite Rall eines Anſchlanes auf dieler Etfenbabnſtrecke. 
In der verigen Hoche wurde auf den Geleiſen eine Puroxv⸗ 
linbombe geiunden. welche fedech nicht zur Explofien kam. 
Der Verdacht änt auf liiauiſche Vanden. Die Eiſenbahn⸗ 
Wecke U ich nur wenige Kilemeter von der Iitauiſchen 
Greunte «vriernt. 

  

Todesurteil ciner Strafkammer. Der Urfmacher Schaper. 
der im Ckieber norigen Jabres in Berlin die ſiebenjährige 
Tochter jeiner Sofnungswirtin auf beitialiſche Weiſe er⸗ 
merbet Fattc. zuurde geßtern ven der Straskamtner des Ber⸗ 
liner Londacrichts wegen Mordes zum Tode verurteilt. 
Dieſer Spench Rellt das erär rteil dar, das von einer 
Serliner Strafkammer geiält mworden in. 

Explefien in einer italieniichen Zündbholafabrik. In Ros⸗ 
reb-Canaveſe bei Malland erkolgtr am Sennabend in dem 
chemiſchen Laboratorium in der dortiaen Jündbolsfabrik 
cine ichwerr Erp aus Ler ies Sin ucmwaltiaes Schoden⸗ 

er entwitselte. Die aanze Rahrik wurde ein Raub der 
mmen. X& Arbeiter, darunter Lchen. kamen in den 

Klammen um. 
Großfener auf bem Bahnbof Bingerbröck. Gegen 4 Uhbr 

morecna iß in dem Henndot MWin brück bei Bingen ein 
Uebernachtunas⸗ 

in Naub der Klammen. 
Aenerrbrück ſowie Mi⸗ 
däätte. Die Entſtehnng 

des Branbes in nubekannt. 

ernienei anf eiscts Betzskersichitl. am Len Seß, an 
iS. ‚ind Trabsrete Silſeruie vot 

amte Sore fnbr 
nnd v—— 

E entfernt auf hober 
EE Menterer wur⸗ 

* Land gebracht nud 
Ei 

Axusgendlicke elt MWenenmetraare: Aus SEse el Wird- 
L＋ De 

vuns Sort von den bei⸗ 
Sem chen en ansge⸗ 

zwei Würrseroe — 
eun Senensenen Sest! 

Kaa Rer neiß jakreleneem Berfabren 
Terszes mit enent Preitprruck beendet 

SsLie Bißü-Li Kanrd nnier der An⸗ 
antreltern ermerbet zn Fben. Es ban⸗ 

Krßzetterzter den die beiden ire Auenn 1921 
ü5en wartn. äbrend Rer Natcrinchung war 

Velonders das eigentümliche Verbalten der Sanieg 
des Hauptmanns. Frau Bini. zum Ge— enſtand an 
Kritif gemacht worden. Es wurde durch Zeutg⸗ bes 
duß die Krau einen glühenden Haß gegen ihren Shne 
jobn begt. Und daß (- ibre eigene Kochter in dem al dasn 
Sinne gegen ibren Mann beeinfiußte. Als der⸗ Firiinte. 
der Geſchworenen verkündet wurde, brachen die Außöre 
Gerichtsſaal in lauten Beifialt aus. 

Aunf traaiſche Art zu Tode gekommen iſt der Ka aujma 
Heldemann in Oldenburg. Er kam ſpät nach Hauſe aun 
wollte, da er keinen Hansſchlüſſel hatte, eine Mauer n vas 
klettern, um ſo von binten in ſeine Wobnung zu ne elander, 
Die Mauer iſt aber mit einem Stacheldrabt überſpannt, v pre. das war die Ratache ſeines Kodek. L. gllir aus und wing 
mit dem Kovf äwilchen Mauer und Drabt bängen, wod dnro 
ihm die Gurgel zugedrückt wurde. In dieſer Lage fand ms 0 
die Leiche am anderen Morgen an der Mauer. an 

Einen traßiſchen Kbſchlutz fand in Berlin eine Ansiyrag. 
zwiſchen zwei geſchiedenen Eheleuten. In einem Hotel — 
der Rochſtraße traſen vor einigen Tagen ein untepen 
Reichte aus Wenückendorf und ſeine nvon ihm arich,- 
Frau Gertrud aus Alt⸗Auppin ein. Frau Reſchle ba 
ihren ebemaligen Mann nach Berlin beſtellt. 
ihbm auszuihnen. Der Linsishnunasverſuch 
fehl, worauf die Frau Gift nahm. Die Leiche wurde 
ſthinanahmt. der Mann vorlänſia in Gewahrſam agaens 
aber wieder entlaſſen, da ermittelt wurde, das Frau R 
dan Gikt ſchon nebracht hatte, um ſich bei einem 
ichlagen der Auslöhnuna das Leben zu nebmen. 

Wolfsariahr in Rumänien. baos Meldungen aus 
mänien hat der ungewühnlich kalte Winter dort eine be 
dere Wolfsgefaßr geſchalfen. Ein rumäniſcher Prietler Boy 
Fyscan, namens Corbea der mit einem Kreund einen Me. 
inch au Schlitten in einem bennthearten Dorf aemacht harue. 
murde nieie Stunden von hunar⸗ Wölſen verfolat. ůj 
beiden Bedrobten fenerten annächſt mii ihbren Gewehß 
au“ die Wölfe: als ihre Munition erichévp“ wer w. 
ſie den mmarigen Tiéeren ihre Peise, Hüte und Han 
AU. die ven diien verzehrt wurden. Sie errcichten ali 
dus Dorj, worauf die Bauern mit Flinten und Aerten 
die Wölſe au Felde sugen 

Ein Schnapsdompfer. Neuyorker Beamte qingen an Vord 
des Dampfers „Ordung“ von der Royal⸗Mail⸗Linie, beſchlag. 

nahmten den Damp'er und verhafteten acht Mitglieder der 
Beſatzung, darunter den Oberſteward, die an Agenten Schnops 
und Morphium im Werte von 10000 Dollar verkaufen woliten. 
Nach einer Konferenz zwiſchen Beamten der Royal⸗Mail⸗L nie 
und Regierungsvertretern wurde vereinbart, daß der Vompiet 
„Orduna“ gegen Stellung einer Kaution von einer Million 
Dollar freigegeben werden ſoh. 

Eine kanadiſche Tragödic. Auf Herſchel Island an der 
änßerſten Nordweſtecke Koanadas hat vor einer Woche eine 
Tragödie des boben Nordens mit der Hinrichtung aw— 
Eskimos durch den Strang ihren Abſchlußs gefunden. 
beiden Eskimos ſind überführt, einen Korvoral der kanadi⸗ 
ſchen Volizei ermordet zu haben. Der Mordtat ging ei 

  

Das Mä ſchöne die Hauntrolle ſpielte. Das Mädchen war ber 
einem Siammesgenoſſen nerlobt, doch begünſtigte ein 
Ler Eskimos die Bewerbungen des Korvorals. Andere 
Eskimos dagegen, darunter die beiden Hingericht 
ſtränbten ſich gegen eine Verbindung des Briten mit 
ihrer Stammensgenolſnnen, Die Folge war eine bitt 
Pehde, bei der außer zwei Weißen vier Eskimos ihr Ve 
laſſen mußten. Gegen die deiden Hanptbeteiligten wurd 
das Todesurteil verhängt. aber noch kurz vor der Wo⸗ 
ſtreckung wurden doch ſtarke Bedenken vorgebracht, die 
durauf ützter, daß unziviliſierte Välkerichakten nicht 
dem Maßſtab ziviliſterter Rölker gemeüen werder dürs 
Die kanadiſche Regierung beſtand derauf, das Urteil zu v. 
ſtrecken. Die beiden Verurteilten wurden am nüchſten 
erbängt. Nach der Vollſtreckung des Todesurteils ſind 
Polizeiwachen verſtärft worden, und es läuft kein Poliziſt 
mehr einzeln umher. Man iſt auf einen Racheakt der 
mos gefaßti. 

Exx XSDSSEr Dersamasmmlzansgs-Azasaelger 
tar den Berfammiunasralender werden rur bu 9 Uöor Morgens i“ 

A Spendhsens „ gegen orzablang enthegrs aenoramen 

gellenvreis 15 Gulderxvienuig. 

ans 
der 

Arbeiter⸗Augend Lanajuhr. Heute 6 Ubr Mitgliederver⸗ 
jammlung. Obne Mitaliedsbuch kein Elnlaß. 

Lensinhrer Männeroeſanaverein von 1891. Morgen, Don⸗ 
nerstag. Geſangſtunde. 
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trs und auckie binein. Frau So 
ichlieſfe. Ter 

eren aniummen 
ten rätjfelhaften Vorbereſtu 
»i Fielt den Revolder nocß ir 

à ſcHes d. bie Ä* r und 
Soli⸗ älentnent folgte ” 
mit Interene. Der Adr. 
in der Hand. Sein Geſicht drückte keine ſonderltche Meu⸗ 
aterde ans er war ankfallend rutna und kalt, aber in ſeinen 
Angen leuchteten eine eigene Stille und brennende Glut. 

e. kemme alſs auf die Waage zurück.“ ſaate er. ind 
er das Scipräch fortſetzte. „Was meinten Sie damit. 
Sie den Sruren des Einbrechers lolaten?“ 

See fraaen ſanderbar, aber ich werde Ihnen trokdem 
antwerf⸗n. Sie miſſen wobl. daß ich einſt das Mereeae 
kEerte Rürr: Fror einen kieinen Dlenſt zu leiſten. ach v 
ichüßte iie vor zwei Apachen die fte anbettelten, aber 
ver Sthkimmeres in S 

Ach weiß ets.“ 

Nun rebt 
aberth irn anflanend 
als ich kuxs vyr sMS 
andern Fer bei 
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Den cmnerrchütien Avachen ich bert, 
Hans ſchleichen. Und 

ſerte iuß ie anch den 
ſtand an der Gitterpforte 

als ab er Woche pielte. 
da früchtete er. Ich wollte 

Kter ihr- berkenhen als i“ bewerkte Non die Wet; 
viier war. Tas erjckzen mir verdächtia A* 

mmßte jg. dai Ste Hear Adtefat äin der Stadi ſeien. Und 
tand ‚i& permuchie NEusfpuren. 

ren Herr Advokat, denn au⸗ ich 
„brecher ‚udtert. Ich folate 
Haus. Daes andere kennen 

u Sbr'oen wiffen Ste ka. daß ich ven 
VSie es veraeßen haßen Follten. 

S. 

    
terrfurt- 

    

  

eiate das blaule Schild von der 
anin. „Senn man ein folches 

trägt.“ kogte er, „hat man die Kerpitzcätuns. 
Eicbelt ntan meint. daß kraendwo eine Geſeves⸗ 

E vrfieni“ 
* Aspolat verharrie lanae ſchweigend. 
2 velrer wir in beijt kte. 

aeworden.“ iaate er. wir tiehen uns morgen. 
ich beute aßbend eiwos jlanderdar denummen 

ich — ſe mſtien Ste bedenken, daß 
ngen binter mir habe und keür er⸗ 

TFortſetzung folgt.) 

Dann lealt 
         


